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HEUTE Grossauflage 

Fugenlose Wand- und Bodenbeläge

Inhaber: Marcel Wild

8372 Wiezikon b. Sirnach • T 071 966 56 73 • F 071 966 56 81
9552 Bronschhofen • maler-wild.ch

über 20 Jahre Zu kaufen gesucht

Bauland
(auch mit Abbruchobjekt)
unkomplizierte und trans-
parente Kaufabwicklung 

Ed. Vetter AG, 9506 Lommis
Urs Vetter, 079 420 20 62
urs .vet ter@vet ter.ch

Feine 
Mittagsmenus
Cordon Bleu, Pizza 
und Pasta
auch mit Hauslieferdienst 
071 966 23 33

www.pizzeria-hirschen.ch

Dorfstrasse 30
8372 Wiezikon

Ab  
Fr. 10.–Carwash

7 Tage/Woche
● Teilw. renoviert, neue Bodenbeläge.
● Bad mit DU u. sep. WC mit WM /TU
● Freistehender Schopf mit Garage.
● Land: ca.562 m2, Preis: Fr. 840'000.-

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Zu verkaufen in 
9502 Braunau 

3½ - 4½ Zi.- EFH 

Nicht nur die Vögel fühlen sich wohl am Aadorfer Eisweiher
Aadorf – Der Aadorfer Eisweiher er-
freut sich grosser Beliebtheit. Viele 
Besucher halten auf einer der Sitz-
bänke inne, geniessen die wunder-
schöne Natur und nutzen die Zeit, in 
sich zu gehen oder sich mit anderen 
Besucherinnen und Besuchern auszu-
tauschen. Auch die dort lebende Katze 
erfreut die Herzen der Besucher. Die 
Enten ziehen viele Blicke auf sich und 
laden zum Verweilen ein. Und auch 
für die Vögel ist gesorgt. Frische Äpfel 
und Vogelfutter hängen liebevoll auf-
gehängt bereit. Die Vögel lassen sich 
nicht stören und picken genussvoll 
Körner und Äpfel. Ein Paradies für 
Naturliebhaber und Tiere. Schon bald 
wird es wohl nicht mehr nötig sein, die 
Vögel zu füttern. Der Frühling zieht 
ein. 
 Brigitte Kunz-Kägi n

Konstante Angst gehört zum Alltag – auch aus der Ferne
Am 5. März aus der Ukraine geflohen, am 9. März in der Schweiz eingetroffen – seit einem Jahr leben Yuliya Fedorova  

und ihr Mann Maksym Karakulin in Sirnach. Seither ist viel passiert. Ein Jahr voller Glück und Leid zugleich.

Sirnach – 2007 war es die Leiden-
schaft für den Zirkus, die Maksym  
Karakulin mit den Sirnachern Dagmar 
und Lucas Cadonau bekannt machte. 
Damals arbeitete der Ukrainer als Zir-
kusathlet beim Circus Balloni, dem 
Familiengeschäft der Cadonaus. Spä-
ter war er in der Ukraine als Trainer 
in einer Zirkusschule für Kinder tätig, 
da er aus gesundheitlichen Gründen 
nicht länger Artist sein konnte. Yuliya 
Fedorova arbeitete zuletzt als Analy-
tikerin, eine Art Coach für Politiker, 
bevor sie dem Ukraine-Krieg ent-
flohen. Dagmar und Lucas Cadonau  
waren es, welche die damals schwan-
gere Yuliya Fedorova mit ihrem Part-
ner bei sich zu Hause für ein halbes 
Jahr aufnahmen. Mittlerweile lebt die  
Familie in einer Wohnung des Sozial-
amtes, ebenfalls in Sirnach. Im Gespräch 
blicken Yuliya Fedorova und Dagmar  
Cadonau auf ein turbulentes Jahr mit 
vielen Hürden, Herausforderungen 
und einem Höhenflug zurück.

REGI Die Neue: Yuliya Fedorova, vor rund 
einem Jahr haben Sie mit ihrem Mann die 
Flucht ergriffen. Was macht es mit Ihnen, 
wenn Sie an diese Tage zurückdenken?
Yuliya Fedorova: Ich erinnere mich 
gerne daran zurück, weil es für uns 
eine grosse Erleichterung war. Wir 
sind mit dem Zug über Moldawien 
und Rumänien geflüchtet. Bereits im 
Nachbarsland waren keine alarmie-
renden Sirenen und Raketen mehr zu 
hören – ab diesem Zeitpunkt wussten 
wir, dass alles gut wird. Wir haben zum 

klaren Himmel hinaufgeschaut und 
die Ruhe genossen. Wir hatten aber 
auch enormes Glück, ausserhalb der 
Ukraine jemanden zu kennen. Die Fa-
milie Cadonau hat uns so herzlich bei 
sich aufgenommen, dafür sind wir ih-
nen unendlich dankbar. Ich kann mir 
gar nicht vorstellen, wie es sein muss, 
komplett ins Ungewisse zu reisen. 

Verfolgen Sie die Kriegs-Nachrichten 
aus der Ferne?
Ja, täglich. Unsere Eltern leben noch 

in der Ukraine. Jeden Morgen wache 
ich auf und lese als Erstes die Nach-
richten, um sicher zu gehen, dass in 
unserer Heimat nichts geschehen ist. 
Danach telefoniere ich mit ihnen. Die 
konstante Angst, sie eines Tages nicht 
mehr erreichen zu können, bleibt.

Demnach verspüren Sie bis heute Angst?
Auf jeden Fall. Erst kürzlich hatte ich 
einen Alptraum bezüglich der Flucht. 
Das vergangene Jahr hat bei uns Spuren 
hinterlassen. Viele unserer Freunde 

mussten den Militärdienst antreten 
und haben ihre Familie, Arbeit und 
ihren gewohnten Alltag hinter sich ge-
lassen. Mein Mann konnte aufgrund 
seiner Invalidität nicht zum Militär, 
weshalb er bei uns sein kann. Letzten 
Mai – damals war ich hochschwanger 
– hat uns eine traurige Nachricht er-
reicht. 

Welche Nachricht?
Am 3.  Januar 2022 zog ein enger 
Freund von uns in den Krieg und war 

im Westen der Ukraine im Einsatz. 
Vier Monate später, am 3. Mai wurde 
er von Raketensplittern getroffen. Lei-
der hat er die schweren Verletzungen 
nicht überlebt. Allein die täglichen 
Nachrichten sind schwer zu verkraf-
ten. Der Verlust im engen Umfeld hat 
mich jedoch sehr mitgenommen.

Leid und Glück folgten damals also kurz 
aufeinander. Genau ein Monat später, 
am 3. Juni, erblickte Ihr Sohn das Licht 
der Welt.
Zwischen Flucht, Verlust, Zukunfts-
ängsten und der Geburt war es tatsäch-
lich eine extreme Achterbahnfahrt der 
Gefühle. Unser kleines Wunder, Eliot, 
der inzwischen neun Monate alt ist, 
war in diesem Jahr – und überhaupt 
in unserem Leben – das Beste, was uns 
passieren konnte. Bestimmt mussten 
im vergangenen Jahr viele Ukraine-
rinnen ihre Kinder im Keller zur Welt 
bringen. Ich schätze mich sehr glück-
lich, dass ich Eliot im Kantonsspital 
Frauenfeld gebären durfte. Auch des-
halb, weil es zu Beginn Komplikatio-
nen gab. 

Komplikationen? 
Unser Kind wurde mit einer geneti-
schen Krankheit geboren, weshalb 
wir nach der Geburt für drei Wochen 
im Kinderspital Münsterlingen wa-
ren. Bis heute sind wir auf spezifische 
Medikamente angewiesen. Regelmäs-
sige Arztbesuche gehören ebenso zu 

Dagmar Cadonau und Yuliya Fedorova (von links) mit dem neunmonatigen Eliot.

 Lesen Sie weiter auf Seite 3
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WITZ DES TAGES

«Mamma, kannst du mir sagen,  
wo Australien liegt?»  
«Also weit weg kann es nicht sein. 
In unserer Firma haben wir einen 
Australier, der kommt jeden Morgen 
mit dem Fahrrad zur Arbeit.»
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Mit Innovationen bewerben und überzeugen
WPO-Impuls geht in die dritte Runde: Am 14. September krönt WPO wiederum im CUBIC der Firma Bühler die beste Innovation 

der Region. Firmen und Gemeinden aus dem Perimeter der Regio Wil können sich ab sofort mit ihrer Innovation bewerben.

Region – «Anlässe wie WPO-Im-
puls sind sehr wichtig. Es entsteht 
ein Networking-Effekt und man 
sieht, was andere Unternehmen auf 
dem Weg bis zur Innovation ma-
chen», sagt Pascal Schwarz, CEO der 
FLAWA AG und Sieger des zweiten 
WPO-Impuls 2022. Sein Unterneh-
men räumte mit einem intelligenten 
Notfallkoffer den Titel «Beste Inno-
vation der Region» ab. Doch nicht 
nur dem Gewinner-Unternehmen 
hat der Event Spass gemacht: Auch 
die anderen Unternehmen wussten 
die Plattform für ihre Innovationen 
zu schätzen und empfehlen den Fir-
men aus der Region in Videostate-
ments, sich mit einer Innovation für 
den kommenden WPO-Impuls am 
14. September zu bewerben. Dies ist 
ab sofort via wirtschaftsportal-ost.
ch/aktuell/wpoimpuls2023/ möglich. 
Bewerbungen können bis Ende Mai 
eingereicht werden. 

Innovativ und originell
Die Innovationen können verschie-
dener Natur sein: Von speziellen 
Verfahren, über einzigartige Dienst-
leistungen bis hin zu Produkt- oder 
Prozessinnovationen ist bei WPO-
Impuls alles willkommen. Bei der 
Anmeldung der Firmen entscheidet 

nicht das Kriterium «de Gschnel-
ler isch de Gschwinder», sondern 
WPO trifft aus allen fristgerecht 
eingegangenen Bewerbungen die 
Auswahl der glücklichen Teilneh-
menden. Dabei achtet WPO dar-
auf, dass ein guter Mix aus vertre-
tenen Unternehmen, Branchen und 
Innovationsarten entsteht – auch 
hinsichtlich der geografischen Ver-
teilung. Eine Mitgliedschaft bei 
WPO ist keine zwingende Voraus-
setzung: Entweder hat das Unterneh-
men den Firmensitz in einer der 23 

WPO-Mitgliedgemeinden oder ist 
selbst direktes Mitglied von WPO.

Junges Zielpublikum erwünscht
Auch beim dritten WPO-Impuls soll 
jungen Fachkräften und Studierenden 
die Innovationskraft unserer Region 
vor Augen geführt und der Austausch 
mit Unternehmen gefördert werden. 
Daher sollten die Teilnehmenden, die 
nach den Sommerferien intensiv ge-
sucht werden, idealerweise nicht älter 
als 40 Jahre sein.
 eing. n

Die FLAWA AG erhielt einen Scheck über 1000 Franken. Standortförderer Robert Stadler, Präsident 
Hansjörg Brunner und Kommunikationschef Timon Kobelt. Für die FLAWA AG: Simone Steiger, Pascal 
Schwarz und Jasmin Camdzic (von links).

Was ist WPO-Impuls?

Regionale Unternehmen tref-
fen auf Nachwuchskräfte und 
Studierende aus der Region. Die 
Unternehmen präsentieren den 
Teilnehmenden eine Innovation 
möglichst erlebnisorientiert an 
sogenannten Innovation Islands. 
Die Nachwuchskräfte können 
mit den Unternehmen diskutie-
ren, fachsimpeln und netzwerken. 
Am Ende wählen die Nachwuchs-
kräfte in einer Live-Abstimmung 
die beste Innovation der Region. 
Der Event geht im CUBIC Inno-
vation Campus der Firma Bühler, 
Branding-Partnerin von WPO, 
über die Bühne. 

Zu den WPO-Mitgliedgemeinden 
gehören: 
Wil, Rickenbach, Wilen, Braunau, 
Bettwiesen, Tobel-Tägerschen, 
Sirnach, Münchwilen, Eschli-
kon, Fischingen, Aadorf, Wängi,  
Lommis, Uzwil, Jonschwil, Kirch-
berg, Lütisburg, Oberbüren,  
Niederbüren, Zuzwil, Niederhel-
fenschwil und Oberuzwil.

Nach Kollision  
weitergefahren
Sirnach – Ein Mofafahrer wurde am 
Mittwochmorgen in Sirnach bei einem 
Zusammenstoss mit einem Auto leicht 
verletzt. Die Kantonspolizei Thurgau 
sucht Zeugen. Kurz nach 6.30 Uhr 
war ein 17-jähriger Mofafahrer auf der 
Dreibrunnenstrasse in Richtung Wil 
unterwegs. Im Dreibrunnenkreisel 
kam es gemäss den Erkenntnissen der 
Kantonspolizei Thurgau zum Zusam-
menstoss mit einem Auto. Der 17-Jäh-
rige stürzte und wurde leicht verletzt. 
Die Fahrerin oder der Fahrer des Autos 
verlangsamte kurz und setzte die Fahrt 
in Richtung Münchwilen fort. 
Beim beteiligten Auto soll es sich um 
einen grauen oder silbernen Personen-
wagen handeln. 
Zeugenaufruf

Der Fahrer oder die Fahrerin des 
Autos und Personen, die den Unfall 
beobachtet haben, werden gebeten, 
sich beim Kantonspolizeiposten Mün-
chwilen unter Telefon 058 345 28 30 
zu melden.
 Kapo TG n

Energie und Kosten sparen dank Beratung
Gerade in der aktuellen Situation der hohen Energiepreise sowie der drohenden Energieverknappung ist Beratung zum  

effizienten Einsatz der Energie Gold wert. Dafür steht im Kanton Thurgau das «eteam – ihre energieberater» zur Verfügung. 

Region – Ob sich ein Hauseigentümer 
nach diesem Winter überlegt, die fossile 
Heizung durch ein System mit erneuer-
baren Energien zu ersetzen, sich eine 
Gemeinde mit dem Gedanken trägt, 
die Sonnenenergie zu nutzen oder ein 
Gewerbetreibender seine Liegenschaft 
sanieren will: Am Anfang jedes Baupro-
jekts steht die Energieberatung. Im Kan-
ton Thurgau profitieren alle gut 285 000 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
der öffentlichen, neutralen Energiebe-
ratung, einem Gemeinschaftsangebot 
des Kantons und der Gemeinden. Ver-
antwortlich dafür ist das «eteam – ihre 
energieberater». Es sorgt in den 80 Ge-
meinden für flächendeckende Beratung 
und das mit grosser Erfahrung. Die ers-
ten Energieberatungsstellen sind schon 
seit 35 Jahren aktiv. 

Massgescheidertes Angebot
Die Energieberater des «eteams» 
bieten eine breite Palette an Dienst-
leistungen an. Im Vordergrund steht 
die kostenlose Erstberatung. Sie gibt 

Hauseigentümer*innen und Mie-
ter*innen einen Überblick, wie sie 
– auch mit einfachen Massnahmen 
– Strom- und Heizkosten reduzieren 
können. Neu ist die Erstberatung auch 
online möglich. Zu den weiteren An-
geboten gehört die Impulsberatung 
«erneuerbar heizen». Auf Basis einer 
Analyse der bestehenden Heizung, 

der Wärmeverteilung im Haus und 
der Ermittlung des Wärmebedarfs 
schlagen die Energieberater den Haus-
eigentümern geeignete Heizsysteme 
vor und vergleichen deren Kosten. 
Das Ziel ist dabei der Umstieg auf ein 
erneuerbares System, um die Abhän-
gigkeit von fossilen Energien zu min-
dern sowie den CO2-Ausstoss und 

den Energieverbrauch zu reduzieren. 
Bei der Impulsberatung «Energie vom 
Dach» zeigt das «eteam – ihre ener-
gieberater» auf, wie sich das Potenzial 
der Solarenergie optimal ausschöp-
fen lässt. Hauseigentümer erfahren, 
wieviel Strombezug aus dem Netz sie 
künftig mit einer Solarstromanlage 
beziehungsweise wieviel Energie für 
die Warmwassererzeugung sie mit 
einer thermischen Solaranlage ein-
sparen können. Erfolgten die letz-
ten Massnahmen zur energetischen  
Sanierung einer Liegenschaft vor dem 
Jahr 2000? Dann eignet sich die Be-
ratung zur energetischen Beurteilung 
des Gebäudes. Sie umfasst eine fun-
dierte Abschätzung der Energiespar-
möglichkeiten und der Kosten kon-
kreter Sanierungsmassnahmen. Das 
«eteam» bietet diese Dienstleistung in 
Kooperation mit der Thurgauer Kan-
tonalbank kostenlos an. Vereinbaren 
Sie einen Termin für eine Energiebe-
ratung: www.eteam-tg.ch.
 eing. n

Für neutrale Energieberatung steht das «eteam – ihre energieberater» zur Verfügung.

BiblioWeekend 
Münchwilen – Am Wochenende vom 
24. bis am 26. März laden die Biblio-
theken schweizweit zu einem vielfäl-
tigen Programm ein. Auch die Biblio-
thek Münchwilen beteiligt sich mit 
folgenden Veranstaltungen:
Samstag, 25. März, 9 bis 9.30 Uhr, Vor-
lesen für Kinder.
Sonntag, 26. März, 10 bis 11.30 Uhr, 
Wie entsteht eine Comicfigur? 
Offene Ausleihe.
 Red . n
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Grosse Freude über neuen Personenbus
Dank grosszügigen Spenden der Raiffeisenbanken Regio Sirnach und der Firma Winkler Fahrzeugteile GmbH  

in Eschlikon ging dieser Tage für das KORN.HAUS in Dussnang ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung.

Vogelsang / Dussnang – Die Lage 
des KORN.HAUS’ – einer speziali-
sierten Institution mit Ausbildungs-,  
Arbeits- und Wohnplätzen für Men-
schen mit Beeinträchtigungen –, ist 
idyllisch und ruhig, dafür aber mit 
dem ÖV nur schlecht erschlossen. Die 
nächste Bushaltestelle befindet sich in 
mindestens 15 Gehminuten Entfer-
nung, was für manche Personen mit 
körperlichen Einschränkungen eine 
echte Herausforderung darstellt.

Schlechte Anlehnung an den ÖV
Um dieser Problematik zu begegnen 
haben sich die KORN.HAUS Verant-
wortlichen schon länger einen Perso-
nenbus gewünscht, hauptsächlich für 
die Betriebe «Wohnen» und «Interne 
Schule». Der Grund: Bisher war die 
für die Inklusion und Förderung ent-
sprechender Kompetenzen so wichtige 
Durchführung von Ausflügen und Ex-
kursionen an den Wochenenden und 
in den Ferien nur mit Privatfahrzeu-
gen oder der teuren Miete von Bussen 
möglich. 

Das gleiche Problem stellte sich bei 
den PrA-Lernenden, welche mit Pri-
vatautos zweimal wöchentlich in die 
örtliche Turnhalle gebracht und nach 
dem Turnunterricht wieder abgeholt 
werden mussten. Kurz vor Weih-
nachten ist der grosse KORN.HAUS-
Wunsch in Erfüllung gegangen. Ge-
schäftsführerin Janine Ammann, 

Lehrerin Hedi Baumgartner, Wohn-
leiterin Bianca Broger und Mirjam Fäh 
von der Wohngruppe durften einen 
neunplätzigen Personenbus überneh-
men.

Dank an grosszügige Spender
Bei der offiziellen Fahrzeugübernahme 
fehlten natürlich auch die grosszü-
gigen Spender nicht. Eric Bischof-
berger, Vorsitzender der Bankleitung 

der Raiffeisenbank Regio Sirnach, 
und Marco Furfaro, Betriebsleiter der 
Winkler Nutzfahrzeug-Teilecenter mit 
Agrar-Vertrieb in Eschlikon, hatten 
vom Wunsch Kenntnis erhalten. Beide 

Unternehmen spenden jedes Jahr 
einen fixen Betrag für gemeinnützig 
und nachhaltig tätige Institutionen. 
«Nachhaltigkeit entspricht unserer 
Geschäftsphilosophie und Nachhal-
tigkeit betreibt auch das KORN.HAUS. 
Keine Frage, dass wir das Bus-Projekt 
unterstützen», erklärte bei der Bus-
Übergabe Eric Bischofberger. Marco 
Furfaro hatte von einem seiner Mit-
arbeiter vom KORN.HAUS erfahren 
und sich wegen einer Spende direkt 
an Geschäftsleiterin Janine Ammann 
gewendet. Er erzählt: «Als sie mir am 
Telefon voller Leidenschaft von der 
Philosophie erzählte und ich mir da-
nach bei einer Führung selbst ein Bild 
machen konnte, war klar, dass wir 
eine Spende für die Anschaffung des 
Buses leisten.» Bei der Übergabe des 
Fahrzeugs waren auch einige KORN.
HAUS Klientinnen und Klienten da-
bei. Voller Begeisterung diskutieren 
sie über zukünftige Ausflugsziele. Da 
dürften ihre Bezugspersonen aber  
sicher auch noch ein Wörtchen mit-
zureden haben! Janine Ammann be-
dankte sich für das grosszügige Ge-
schenk bei Eric Bischofberger und 
Marco Furfaro. Einen weiteren Dank 
richtete sie an die Garage Car-Spot 
Gmbh in Langrickenbach, welche für 
das Occasionsfahrzeug einen grosszü-
gigen Preisnachlass gewährt hat.

 Peter Mesmer n

Grosse Freude herrschte bei allen Beteiligten bei der Übergabe des Personenbuses. Bild: Peter Mesmer

unserem Alltag. Ich weiss gar nicht, ob 
wir diese Medikamente in der Ukraine 
bekommen würden – wahrscheinlich 
nicht. In der Ukraine gibt es zwei Ge-
netikzentren: in Kiew und Charkiw. 
Letztere Stadt wurde aber vermehrt 
angegriffen. Ob das Zentrum für gene-
tische Medizin noch existiert, wissen 
wir nicht. Ausserdem sind die Spitäler 
in der Ukraine mit Kriegsverunfallten 
ausgelastet. Ich bin dankbar, dass Eliot 
hier geboren wurde und wir die medi-
zinische Unterstützung erhalten.

Demnach ist eine Rückkehr nicht in  
Planung?
Als wir in die Schweiz geflohen sind, 
dachten wir, dass wir spätesten nach 
der Geburt im Herbst wieder zurück-
kehren können. Bevor wir die Rück-
reise planen, müssen wir mit den 
Ärzten abklären, ob die benötigten 
Medikamente in der Ukraine erhält-
lich sind. Zudem werden die bevorste-
henden Kontrolltermine zeigen, wie 
der weitere Verlauf der Behandlungen 
sein wird. Sobald es die Umstände zu-
lassen, würden wir gerne heimkehren. 
Wir sehnen uns nach unserem alten 
Leben, unserer Familie. Eliot könnte 
dann seine Grosseltern persönlich ken-
nenlernen. Mir ist jedoch bewusst, dass 
die Rückkehr nicht ohne ist. Bekannte 
sind im Sommer zurück in die Ukraine 
gefahren. Unterwegs haben sie durch-
gehend geweint. Zwar wissen wir aus 
den Nachrichten, dass vieles zerstört 
wurde. Das mit eigenen Augen zu se-
hen, muss herzzerreissend sein. 

Also haben die Grosseltern ihr Enkelkind 
noch nie gesehen?
Nein, nur über das Telefon. Mein  
Vater spielt oft Piano für ihn und 

meine Mutter singt ihm etwas vor. Ge-
meinsam machen sie regelrechte Kon-
zerte für den Kleinen. Oma und Opa 
freuen sich, dass es ihm gut geht und 
er medizinisch in guten Händen ist. 

Wie sieht Ihr Alltag heute aus?
Mein Mann arbeitet seit Januar in 
einer Sirnacher Fabrik als Hilfskraft. 
Zuvor konnte er während vier Mo-
naten in einer Integrationsschule für 
ukrainische Kinder aushelfen. Nach 
der Arbeit stehen intensive Deutsch-
kurse in Frauenfeld mit Hausaufgaben 
auf seinem Tagesplan. Ich kann mich 
währenddessen um unser Kleinkind 
kümmern. Wir müssen weitermachen, 
auch wenn das manchmal schwer ist. 
Mit den Gedanken sind wir stets in der 
Ukraine. Gleichzeitig versuchen wir 
uns in der Schweiz zu integrieren und 
uns für Hilfsprojekte zu engagieren. In 
Sirnach fühlen wir uns vorübergehend 
bestens aufgehoben. Viele nette, hilfs-
bereite Leute sowie Unterstützung sei-
tens der Gemeinde und Kirche. Am 24. 
Februar, ein Jahr nach dem offiziellen 
Kriegsausbruch, gab es in der Kirche 
ein Friedensgebet für die Ukraine.

Was ist mit Hilfsprojekten gemeint?
Im Kaffee Grüezi in Sirnach veranstal-
ten wir wöchentliche Treffen für Uk-
rainer aus der Region. Viele, die neu 
in der Schweiz sind, sprechen kaum 
Deutsch. Der Austausch hilft daher 
sehr. Auch Formalitäten, wie gewisse 
Dokumente können wir gemeinsam 
ausfüllen und erklären. Zudem ver-
fügen wir dort über eine Kleidersam-
melstelle. Letzten Monat haben wir 
damit begonnen, Kerzen in Dosen für 
ukrainische Soldaten zu machen und 
zu verschicken. Für uns ist es wichtig, 
aktiv zu sein. Wir wollen nicht hilflos 
aus der Ferne zuschauen. 

Dagmar Cadonau, gemeinsam haben Sie 
vergangenes Jahr viel erlebt. Wie ist das 
Verhältnis?
Dagmar Cadonau: Definitiv enger als 
eine Freundschaft. Von der Flucht über 
die Geburt durften wir intensive, emo-
tionale Zeiten miterleben. Für mich 
gehören sie mittlerweile zur Familie. 
Vor einem Jahr haben wir uns kaum 
gekannt. Aber schon ab dem Zeit-
punkt, als ich sie am Bahnhof abgeholt 
habe, war das Verhältnis sehr vertraut. 

Haben Sie nie an der Entscheidung ge-
zweifelt, die Familie bei sich aufgenom-
men zu haben?
Auf keinen Fall. Ich habe nie eine 

Sekunde daran gezweifelt – im Gegen-
teil. Ich bin froh, dass sie zu uns ge-
kommen sind. Für mich ist es ein Ge-
schenk, dass ich sie in dieser schweren 
Zeit begleiten und meine Unterstüt-
zung anbieten durfte. Es ist einfach 
bewegend. 

Die junge Familie durfte ein halbes Jahr 
bei Ihnen hausen. War das eine Umstel-
lung für Sie?
Ah nein, das sind wir uns vom Zirkus 
her sowieso gewohnt. Das Schöne war, 
dass sie ein eigenes Bad und Küche 
hatten. So konnten sie von Anfang an 
selbstständig leben. Viele Gastfami-
lien kamen an ihre Grenzen, da sie bis 

auf ein Zimmer alle Räumlichkeiten 
geteilt haben. Die erste Euphorie von 
«wir helfen» vergeht nach einiger Zeit, 
der Alltag kommt hinzu. Ich denke, 
wir konnten ihnen einen guten Start 
ins Familienleben mit vielen Freihei-
ten ermöglichen. Nach einem halben 
Jahr war ich beruflich wieder auf die 
Räume angewiesen: Kinderkostüme 
nähen und Meetings für den Circus 
Balloni. Deshalb musste ich sie leider 
bitten, zu gehen.

Wie ist der Gedanke für Sie, dass sie 
eines Tages in die Ukraine zurückkehren 
werden?
Das Wesentlichste für mich ist, dass sie 
mit ihrer Familie in der Ukraine wie-
der vereint sind und ihre Eltern Eliot 
persönlich kennenlernen. Logisch 
werde ich sie vermissen, aber das ist 
zweitrangig. Ausserdem kann ich sie 
dann einmal in Odessa besuchen ge-
hen. Wir sind uns aber einig, dass eine 
Rückkehr gut bedacht werden soll.

Inwiefern?
Jetzt sind sie bei uns in Sirnach ange-
meldet, haben den Ausweis und alles 
ist mit dem Sozialamt geregelt. Wenn 
sie in die Ukraine zurückkehren wür-
den und vor Ort merken, dass es doch 
nicht klappt, wäre es bestimmt kom-
plizierter, wieder in die Schweiz zu 
kommen. Auch wegen der Wohnung. 
Darüber hinaus hat es in der Ukraine 
derzeit nicht viel Strom, Lebensmittel 
und Produkte. Wenn alle schnell zu-
rückkehren würden, kann es Engpässe 
geben, da die Ressourcen auf mehrere 
Menschen aufgeteilt werden müssen. 
Auch die Arbeitsaussichten sind aktu-
ell problematisch. Lieber bleiben, bis 
die Lage sicherer ist.

 Text und Interview: Ilaria Fosca n

Im Kaffee Grüezi werden während ukrainischen Treffen fleissig Kerzen für Kriegssoldaten hergestellt.
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Die neusten Produkte für natürliche Wärme –  
jetzt an der Hausmesse entdecken

Die umweltfreundlichen Heizsysteme der Schmid AG energy solutions versorgen das Zuhause mit besonders natürlicher Wärme.  
Ob eine Holzheizung oder eine Wärmepumpe, die erneuerbare Energie bringt jeglichen Komfort ins Eigenheim. Jetzt an der Hausmesse alle  
Neuheiten entdecken und sich umfangreich über das lukrative Förderprogramm von Holzheizungen und Wärmepumpen informieren lassen.

Eschlikon – Die Wärmepumpen NIBE 
gehören zu den weltweiten Spitzenrei-
tern in diesem Segment - innovativ, 
wartungsarm und leistungsstark! Die 
topmodernen Systeme garantieren 
einen zuverlässigen sowie sparsamen 
Betrieb, auch bei niedrigen Tempera-
turen. Ob eine Sole/Wasser-Wärme-
pumpe (Erdwärmepumpe) oder eine 
flexible Luft/Wasser-Wärmepumpe 
(Innen- oder Aussenaufstellung), das 
Produktesortiment bietet für jedes Be-
dürfnis die passende Lösung. Umwelt-
freundliches Heizen war noch nie so 
einfach. 

Preiswert heizen mit Phoenix
Der kompakte Phoenix-Pelletkessel 
ist ein ausgezeichnetes Produkt, das 
durch die Verwendung von erneuerba-
rer Energie mit geringen Emissionen 
und hoher Effizienz überzeugt – und 
dies zu einem erschwinglichen Preis. 
Mit einer Leistung von 3 bis 48 Kilo-
watt ist dies die ideale Pelletheizung 
für Ein- bis Mehrfamilienhäuser. Die 
automatische Reinigung von Brenner, 
Kessel und Ascheentleerungssystem 
sorgt für den nötigen Komfort. Mit der 
integrierten Aschekompression redu-
ziert sich die Leerung auf ein Mini-
mum. Gesteuert wird die Anlage über 
das bedienerfreundliche 7 Zoll Display 
oder ganz einfach von unterwegs mit-
tels StokerCloud. So wird heute be-
quem mit Pellets CO2-neutral geheizt. 

Attraktive Fördergelder für  
Holzheizungen und Wärmepumpen
Der Ersatz von fossilen Heizungen 
durch eine erneuerbare Lösung wird 

auch finanziell belohnt. Dank des  
attraktiven Förderprogrammes der 
Klimastiftung Schweiz können die 
Anschaffungskosten einer neuen 
Holzheizung oder Wärmepumpe bei 
einem Ersatz eines fossilen Heizsys-
tems um bis zu 75 Prozent gesenkt 
werden. Die Umstellung auf eine zu-
kunftsorientierte und nachhaltige 
Wärmegewinnung aus nachwachsen-
dem Rohstoff wird somit stark geför-
dert und kommt nicht nur der Natur, 
sondern auch dem Konsumenten zu-
gute. Die Schmid AG unterstützt ihre 
Kunden gerne beim Antrag.

Es lohnt sich vorbeizuschauen
Entdecken Sie die neusten Holzfeu-
erungen und Wärmepumpen an der 
Hausmesse der Schmid AG in Esch-
likon. Verfolgen Sie zudem den infor-
mativen Vortrag «Heizungssanierung: 
Umstieg auf Wärmepumpe oder Pel-
letheizung». Hier werden Vorausset-
zungen und Tipps für den Umstieg 
von einem fossilen Heizsystem auf 
eine umweltfreundliche Variante mit 
Wärmepumpe oder Pelletkessel the-
matisiert - Freitag um 17 Uhr, Samstag 
um 11 Uhr.

Die Hausmesse findet am Frei-
tag, 31. März, von 14 bis 19.30 Uhr, 
und Samstag, 1. April, von 10 bis 15 
Uhr statt. Alle Informationen unter:  
www.schmid-energy.ch/de/hausmesse.

Schmid AG, energy solutions, 
Hörnlistrasse 12, 8360 Eschlikon, 
Telefon 071 973 73 73, info@schmid-
energy.ch, www.schmid-energy.ch.

 eing. nDer Showroom am Hauptsitz der Schmid AG energy solutions in Eschlikon.
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Die Anmeldefrist für die ESWA ist angelaufen
Endlich wieder eine ESWA – endlich wieder ein Dorffest! Vom 3. bis 5. November steht Eschlikon  

mit seiner Gewerbeausstellung im Mittelpunkt des Hinterthurgauer Interesses.

Eschlikon – Die ESWA findet  
wiederum auf dem Schulareal Bächel-
acker statt. Dieser Tage ist die neu 
gestaltete und konzipierte Webseite 
www.eswa.ch aufgeschaltet worden. 
Standanmeldungen können nun auch 
Online getätigt werden.

Um ein Jahr verschoben
Turnusgemäss hätte die ESWA eigent-
lich bereits im vergangenen Jahr statt-
finden sollen. Die unsichere Lage be-
wog die Verantwortlichen aber dazu, 
die Eschliker Gewerbeausstellung um 
ein Jahr zu verschieben. «Wir sind  
sicher, dass das ein guter Entscheid 
war», sagt Philipp Lüscher, CEO der 
Schmid energy solutions. Er steht erst-
mals an der Spitze des OKs und infor-
miert erfreut, dass die Planungen für die  
12. ESWA bereits weit fortgeschritten 

sind. Fünf Jahre nach der letzten 
ESWA wird Eschlikon nun am ersten 
Novemberwochenende dieses Jahres 
endlich wieder seine wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Prosperität ins 
Zentrum der ganzen Region rücken 
können.

Internetseiten aufgeschaltet
«Die ESWA 2023 wird sich konzeptio-
nell an ihre Vorgängerinnen anlehnen. 
Wir sehen keinen Grund zu ändern, 
was sich in der Vergangenheit als gut 
erwiesen hat. Aber selbstverständlich 
wird die ESWA punktuell moderni-
sieret und es werden neue innovative 
Ideen einfliessen», erklärt der OK-Prä-
sident. Diese zeigen sich beispielsweise 
am neuen, informativen Webauftritt, 
intensivierter Präsenzzeit auf Social 
Media und dem überarbeiteten Logo, 

welches zusätzlich zum bewähren  
Slogan «D’ESWA muesch gseh ha» 
mit «Gmeinsam Zuekunft gschtalte» 
ergänzt worden ist. «Wir wollen damit 
zeigen, dass die ganze Dorfgemein-
schaft gemeinsam für eine erfolgreiche 
und nachhaltige Zukunft einsteht», er-
klärt Philipp Lüscher

Ausstellerversammlung am 13. April
Den Anmeldeschluss für die Stände 
haben die Verantwortlichen auf 
den 31. März festgelegt. Aussteller 

Anmeldungen bis 31. März profitie-
ren von bevorzugten Standplätzen und  
exklusiven Werbeflächenplatzierun-
gen sowie weiteren Werbeextras. Mit 
der Ausstellerversammlung, welche 
am Donnerstag, 13. April, um 19.30 
Uhr, in der Unterkirche Eschlikon 
stattfindet, steht der nächste Fixpunkt 
in der Messevorbereitung. Dann wird 
das OK detailliert über den Ablauf der 
Ausstellung und die Neuerungen in-
formieren.
 Peter Mesmer n

OK-Präsident Philipp Lüscher freut sich heute 
schon auf die Eröffnung der ESWA 2023 am  
3. November. Bild: zVg

Einmaliges Comedy-Spektakel in Aadorf
Das urchige Appenzeller Comedy-Duo «Messer & Gabel» ist mit dem neuesten  

Programm «zweiEINIG» wieder auf Tournee. Am 25. März, um 20 Uhr gastieren die beiden 
unverwechselbaren Comedians im Aadorfer Gemeinde- und Kulturzentrum.

Aadorf – Auch das bereits siebte 
abendfüllende Bühnenprogramm des 
erfolgreichen Comedy-Duos «Messer 
& Gabel» verspricht dem Publikum 
einmal mehr einen unverwechselba-
ren und urkomischen Samstagabend. 
Mit ihrem urchigen Auftreten brin-
gen die fröhlichen Appenzeller Köbi 
& Jock seit über 25 Jahren beste Unter-
haltung auf grosse und kleine Bühnen. 
Mit ihrer pointierten Schlagfertigkeit, 
einer spritzigen Situationskomik und 
den gewitzten Weltansichten sind die 
beiden Schweizer Komiker stets ein 
Lachgarant für einen amüsanten und 
witzigen Unterhaltungsabend. So ist 
auch das neueste Programm «zwei- 
EINIG» der beiden talentierten  
Komiker wieder ein frontaler Angriff 
auf das Zwerchfell der Besucherinnen 
und Besucher. Eines vorweg – Muskel-
kater ist an diesem Abend schon ein-
mal vorprogrammiert. 

Eine Show voller Emotionen
Wer kennt sie nicht, die beiden spitz- 
und scharfsinnigen Appenzeller Co-
medians? Flach- und tiefgründig 
zugleich, gepaart mit viel Witz und 
unbändigem Schalk, das ergibt die 
Spezialmischung von Köbi & Jock. 
In ihrem siebten Programm löst das 

Comedy-Duo die Frage, wer eigent-
lich das Messer und wer die Gabel 
ist. Ob sie sich dabei einig werden, 
sei erst einmal dahingestellt. Ob die 
beiden in die Ferne schweifen, ins 
Ausland reisen oder nationale An-
lässe besuchen, immer wieder passie-
ren ihnen die unmöglichsten Dinge 
und Situationen. Überraschend, 

humorvoll und spannend zugleich 
werden die beiden erfolgreichen  
Comedians auch die Aadorfer Bühne 
restlos zu begeistern wissen. Wollen 
Sie wieder einmal herzhaft lachen 
und sich dabei auch noch bestens 
amüsieren, dann lassen Sie sich die-
ses einmalige Comedy-Spektakel im 
Aadorfer Gemeinde- und Kulturzen-
trum, organisiert von der FAVORIX 
GmbH, nicht entgehen. Eine Show 
voller Emotionen und unzähligen  
Lachern. Tickets sind online unter  
ticketcorner.ch erhältlich. Mehr Infos 
unter comedydihei.ch. 
 Christina Avanzini n

Ticketverlosung
REGI Die Neue verlost für dieses 
Comedy-Spektakel am 25. März  
2 x 2 Tickets. Schreiben Sie ein 
Mail mit Namen und Adresse und 
dem Vermerk «Messer & Gabel» 
bis am 20. März an redaktion@
regidieneue.ch. Die glücklichen 
Gewinnerinnen und Gewinner 
werden schriftlich informiert und 
können die Tickets an der Abend-
kasse abholen.

Das urchige Appenzeller Comedy-Duo  
«Messer & Gabel» wird das Aadorfer Publikum 
zu begeistern wissen.

31. März bis 2. April 2023
Fr 17–21 Uhr / Sa 10–21 Uhr / So 10–17 Uhr
Dammbühlhalle Wängi

Jetzt im Kalender eintragen!

waengi-aktiv.ch

Wir suchen Dich als

Mitarbeiter Warenannahme / Warenausgang (m /w) 80 - 100 %

Deine Aufgaben

Das bringst Du mit 

Unser Profil - Deine Perspektiven

- Du empfängst die Spediteure oder Kunden und nimmst die Kundenteile entgegen
- Du führst die Wareneingangs- und Warenausgangskontrollen durch (Vergleich Zeichnung 

mit Werkstück, Ausmessen von Bauteilen, Schichtdickenprüfung etc.)
- Du verpackst die veredelten Kundenteile termingerecht für den Versand

- Du bringst eine abgeschlossene, technische Grundausbildung im Bereich Mechanik mit
- Du hast Erfahrung im Umgang mit verschiedenen Messmitteln und techn. Zeichnungen
- Du arbeitest exakt, ausdauernd und strukturiert, pflegst einen dienstleistungs-

orientierten Umgang, bist teamfähig und bewahrst in der Hektik einen kühlen Kopf
- Du bist es gewohnt, selbstständig zu arbeiten und Wissenslücken proaktiv zu füllen

Wir sind ein familiengeführtes KMU. Mit über 40 Jahren Erfahrung haben wir uns auf die 
Veredelung von Aluminiumbauteilen spezialisiert. Unsere Kunden entwickeln und produzieren 
technisch hochstehende Produkte. Wir beschichten deren Bauteile. Qualität, Präzision und 
Pünktlichkeit sind unser Massstab, an dem wir uns messen. Zurzeit tragen 70 Mitarbeitende 
zum Erfolg unserer Kunden bei.
Bei uns triffst Du auf ein kollegiales Team. Kurze Entscheidungswege, offene Kommunika-
tion, gegenseitige Wertschätzung, Raum zur Mitgestaltung und Freude an der Arbeit  
zeichnen uns aus. Du findest bei uns einen vielseitigen, verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
in einem zukunftsorientierten Umfeld mit attraktiven Anstellungsbedingungen und guten 
Sozialleistungen. 

Interessiert Dich diese neue Herausforderung?  
Frau Sandra Bangerter freut sich über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

ALTEFCO AG, Sandra Bangerter, Stockenstrasse 3, 8362 Balterswil 
bewerbungen@altefco.ch, Tel. 071 973 90 30, www.altefco.ch 

Reklame
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VERSICHERUNGSRATGEBER

Die Generalagentur Frauenfeld 
der Mobiliar informiert.

Liebe und andere Risiken
Ob Single oder vergeben – mit 
steigenden Temperaturen erhält oft 
auch die Liebe neuen Aufschwung. 
Singles verlieben sich, Paare ent-
scheiden sich für ein gemeinsames 
Heim und manche erleben im Alter 
einen «zweiten Frühling». Was es 
bei all diesen Frühlingsgefühlen zu 
beachten gilt, lesen Sie hier.

Soviel vorweg: Egal in welchem Bezie-
hungsstadium Sie sich gerade befin-
den – geniessen Sie die Frühlingstage! 
Ob beim Kennenlernen, Zusammen-
ziehen, im Konkubinat oder im Hin-
blick aufs Zusammenleben im Alter 
– wir haben Ihnen einige Punkte 
zusammengestellt, die es in Liebes- 
fragen zu beachten gibt.

Online-Dating 
Wer sich online 
verlieben möchte, 
sollte eins nicht 
sein: übertrieben 
misstrauisch. 
Ein paar Grund-
regeln gilt es 
trotzdem zu be-
achten: Verraten 

Sie nicht zu schnell persönliche Daten 
wie Handy-Nummer oder E-Mail-
Adresse. Und überweisen Sie niemals 
Geld an Ihre Online-Bekanntschaft. 
Weitere Tipps, wie Sie sich im Netz 
sicher bewegen, finden Sie auf  
mobiliar.ch/cyber.
Zusammenziehen Amors Pfeil hat 
sein Ziel getroffen und nun überlegen 
Sie, mit Ihrem Schatz zusammen-
zuziehen. Wenn zwei Menschen 
sich eine Wohnung oder ein Haus 
teilen, verdoppelt sich einiges: Sofas, 
Geschirr – und die Hausratversi-
cherung. Die meisten Paare verein-
baren zusammen einen Mehrperso-
nen-Vertrag. In diesem ist auch die 
Versicherungssumme an die neue 
Wohnsituation angepasst. Ihr Ver-
sicherungsberater weiss, was Sie im 
Detail beachten müssen.
Heiraten oder nicht? Das Zusammen-
leben im Konkubinat kann finan-
zielle und soziale Nachteile bringen. 
Damit dies nicht passiert, können 
Sie entsprechend vorsorgen. Dabei 
sollten Sie im Gespräch mit Ihrem 
Versicherungsberater insbesondere 
die Themen Teilzeitarbeit, Hinter-
lassenenrente sowie Erbschaften aus 
Vermögen und Säule 3a klären. Sind 
diese Themen vertraglich geregelt, 
stellen Sie sicher, dass keiner der 
Partner bei unvorhergesehenen Ereig-
nissen wie Trennung oder Todesfall 
benachteiligt wird.
Zusammenbleiben Das Pensionsalter 
ist erreicht und die Kinder sind ausge-
flogen – damit Sie auch Ihren zweiten 
Frühling so richtig geniessen können, 
ist es sinnvoll, sich frühzeitig mit der 
Pensionsplanung zu befassen. Der 
Mobiliar Auszahlungsplan garantiert 
Ihnen zum Beispiel ein sicheres Ein-
kommen neben den Renten der AHV 
und der Pensionskasse. So können Sie 
sich auch im Alter als Paar den einen 
oder anderen Traum verwirklichen. 
Informieren Sie sich dazu auf mobi-
liar.ch/vorsorge oder rufen Sie uns 
einfach an.
Sie haben noch Fragen? Sie erreichen 
mich unter 071 969 46 55 oder  
pascal.aeschlimann@mobiliar.ch.

Pascal Aeschlimann

Generalagentur Frauenfeld
Thomas Lange
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Premiere geglückt
Der erst am 6. Februar gegründete Gemischte  

Chor Eschlikon hatte am Sonntag, 5. März, anlässlich  
des ökumenischen Gottesdienstes in der katholischen  

Kirche Münchwilen seinen ersten Auftritt.
Eschlikon – Unter der Leitung von 
Dirigent Philippe Delitroz gelang die 
Premiere mit drei Liedern. Sowohl 
den Besucherinnen und Besuchern des 
Gottesdienstes, als natürlich auch den 
Sängerinnen und Sängern des Chors 
hat der Auftritt gut gefallen. Weitere 
Auftritte sind geplant.

Breitgefächertes Repertoire
Der Gemischte Chor Eschlikon (her-
vorgegangen aus dem ehemaligen 

Frauenchor Eschlikon-Münchwilen 
und dem Männerchor Eschlikon) 
probt jeweils am Montagabend um 
20 Uhr in der Aula des Schulhauses  
Bächelacker in Eschlikon und strebt 
ein breitgefächertes Repertoire mit 
auch zeitgenössichem Liedgut an.  
Interessierte sind herzlich zum 
«schnuppern» willkommen. Auskünfte 
erteilt gerne auch die Präsidentin Santa 
Bosshart, Mobile 076 358 07 47.
 eing. n

Auftritt vom gemischten Chor Eschlikon anlässlich des Gottesdienstes in Münchwilen.

Eine einzigartige Welt voller Zauber und Magie
Lebensrad, Weite, Frühling, Geduld üben und Lebensweg, so klang- und stimmungsvoll  

benennt Christophe Terraz seine farbenfrohen Werke. Der begnadete Kunstmaler  
stellt sein eindrückliches Kunstschaffen vom 15. März bis 23. April in der Villa Sutter aus.

Münchwilen – Der Frühling wird mit 
Neubeginn, Wachstum und Roman-
tik in Verbindung gebracht. Daneben 
gibt es aber auch viele soziale und 
kulturelle Gründe, Frühlingsgefühle 
zu erleben. Diese widerspiegeln die 
tiefe Verbundenheit des Menschen 
zur Natur. So kommt auch die zweite 
Skulpturen- und Bilderausstellung 
des laufenden Kulturjahres farben-
froh und einzigartig daher. Einge-
bettet in Landschaften erzählen die 
exklusiven Werke von Christophe 
Terraz eigene Geschichten, welche 
mit seinem Lebensweg einhergehen, 
so etwa gesundheitliche Hürden oder 
die Eindrücke auf seiner Pilgerreise. 
Durch diese Erlebnisse ist Terraz 
intensiv mit dem Himmel in Be-
rührung gekommen. Fasziniert von 
Liebe, Energie und Licht, gelingt es 
ihm, seinen Geist zu öffnen und das 
Empfundene bildnerisch darzustel-
len. Energie- und humorvoll lädt er 
die Betrachterin oder den Betrachter 
auf eine spezielle Reise ein.

«Als ob der Himmel die Leinwand  
berühren würde»
Engelsgleiche Erscheinungen, verbun-
den mit vielen erlebten Momenten, 

beeinflussen seine ausdrucksstarken 
Arbeiten. Mit wachem Geist und gros-
ser, poetischer Schöpferkraft gestal-
tet der Hittnauer Kunstmaler seine 
einzigartige Welt voller Zauber und 
Magie. Auf seinen mystischen und 
symbolreichen Gemälden und Stä-
ben in Ölfarbe schweben Figuren von 
Engeln zeitlos in intensiven, leuchten-
den Farben. «Ich fühle mich von die-
sen Energiewesen begleitet und fas-
ziniert. Kaum beginne ich zu malen, 

öffnet sich mein Herz und es fühlt sich 
an, als ob der Himmel die Leinwand 
berühren würde», betont der leiden-
schaftliche Kunstschaffende. Glücks-
momente, Erfahrungen und Eindrü-
cke, die er auf dem Jakobsweg gesam-
melt hat, lässt der talentierte Künstler 
auf beindruckende Art und Weise in 
seine stimmungsvollen Bilder ein-
fliessen. Aktuell arbeitet Christophe 
Terraz daran, seine mit vielen Ener-
gien komponierten Arbeiten auf das 

Wesentliche zu reduzieren, so dass die 
Gesamtwirkung seiner Werke noch 
mehr an Energie gewinnt.

Vielversprechende Vernissage
Mit der Vernissage vom nächsten 
Sonntag, 19. März, von 10.30 bis 12 
Uhr, wird die exklusive Skulpturen- 
und Bilderausstellung von Christophe 
Terraz offiziell eröffnet. Für Genuss-
menschen, welche das Gesehene und 
Erlebte gleich noch mit einem feinen 
Mittagessen stilvoll abrunden möch-
ten, hat es gegen Voranmeldung unter 
Telefon 071 917 20 26 im Restaurant 
«Villa Sutter by Berger’s» momentan 
noch einige wenige Plätze frei. 

Einzigartiges Kunstschaffen
Nehmen Sie sich Zeit und Musse, die 
fantasie- und stimmungsvolle Bilder- 
und Skulpturenausstellung auf sich 
einwirken zu lassen. Farbintensiv 
wie der Frühling und leicht wie das  
Flattern eines Schmetterlings. Ein 
einzigartiges und berührendes Kunst-
schaffen eines bekannten Schweizer 
Künstlers in der Villa Sutter, Murg-
talstrasse 2, Münchwilen.

 Christina Avanzini n

60 Jahre Tibet in Münchwilen
Am 30. September findet das 60-jährige Jubiläumsfest in 

Münchwilen statt. 1963 kamen die ersten tibetischen Flücht-
lingsfamilien mit Hilfe des Roten Kreuzes und der Initiative des 

Ehepaares Sutters und der Tüllfabrik nach St. Margarethen. 
Münchwilen – Die Tibet-Münch- 
wiler*innen blicken stolz auf die ver-
gangenen Jahrzehnte zurück, sie sind 
gut integriert, haben für eine sichere 
Zukunft fleissig gearbeitet und gaben 
ihren Kindern somit die Möglichkeit, 
ein Leben aufzubauen, in welchem 
ihnen alle Türen offen standen. Das 
möchte die Tibeter-Gemeinschaft fei-
ern. Mit einem Fest ermöglichen sie, 
dass sich alte Bekannte wieder treffen 
und Erinnerungen mit jüngeren Ge-
nerationen geteilt werden können. Die 
Gäste erhalten aber auch die Möglich-
keit, sich über die Beweggründe der 
Flucht sowie die Menschenrechtslage 
in Tibet zu informieren und sich aus-
zutauschen. Insbesondere soll man am 
30. September auch der humanitären 
Hilfe der Münchwiler Behörden und 
Bevölkerung in den 60er 
Jahren gedenken. Es wa-
ren nicht nur eine Hilfs-
aktion oder neue Arbeits-
kräfte für die Fabriken, 
sondern eine sichere Zu-
kunft für all diese Fami-
lien, die noch heute hier 
leben.  Des Weiteren sind 
auch ein tibetischer Food- 
und Marktstand, Kinder-
aktivitäten, musikalische 

Unterhaltung, Workshops und eine 
Fotoausstellung über das Tibeterheim 
in St. Margarethen geplant. 

Kundgebung in Zürich und Rom
Der 10. März ist der Gedenktag des 
tibetischen Volksaufstandes von 1959. 
Jedes Jahr machen Tibeter:innen an 
diesem Tag auf die Menschenrechts-
lage in Tibet aufmerksam und neh-
men an Kundgebungen teil. Zum 64. 
Jahrestag wird dieses Jahr eine euro-
paweite Kundgebung «Europe stands 
with Tibet» in Rom organisiert. Mit-
glieder der Tibeter Gemeinschaft 
Münchwilen nehmen daran teil. Eine 
weitere Kundgebung wird in Zürich 
organisiert.
  eing. n

Tibetische Flagge.

Erzählen Sie Ihre Geschichte
Das Organisationskomitee ist auf 
der Suche nach ehemaligen Heimlei-
ter:innen, Nachbarn, Lehrpersonen 
und Freunde von ehemaligen Tibe-
terheim-Bewohnenden, die gerne 

ihre Geschichte und Erinnerungen 
mit uns teilen möchten.
Gerne dürfen Sie sich bei der OK- 
Leitung T. Sewo melden: 
tibetmuenchwilen@gmail.com.

Schnupperabo für

 2 Monate 25 Fr.

Anruf genügt 
071 969 55 44

Wir sind Ihre Agentur 
für Web design, SEO und 
 Online Marketing
in der Region.

Appmulti AG
8363 Bichelsee
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager
079 226 37 32
info@appmulti.ch

Appmulti für mehr Sichtbarkeit und Reichweite – 
seit über 25 Jahren!

SCAN ME

Die Online-Agentur für 
mehr Sichtbarkeit und 
Reichweite!

appmulti.ch

Appmulti AG 
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager

Reklame



Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Eschlikon

Die Verwaltung und ihre Kommunikation

Überarbeitung der Eschliker Nachrichten
Im Zeitalter der Digitalisierung steht 
die Gemeinde Eschlikon vor neuen 
Herausforderungen, was die Gestaltung 
ihrer Gemeindeinformationen betrifft. 
Die Gemeinde Eschlikon befasst sich 
daher intensiv mit der Überarbeitung 
der Eschliker Nachrichten. Diese werden 
allen Haushaltungen einmal monat-
lich zugestellt und sind Bestandteil der 
Grossauflage der REGI Die Neue.

Was ist der Zweck der Eschliker  
Nachrichten?
Das offizielle Publikationsorgan der Ge-
meinde Eschlikon sind die Eschliker 
Nachrichten. Diese haben das Ziel, Sie 
über aktuelle Themen in der Gemeinde 
zu informieren. Es werden darin Be-
schlüsse aus dem Gemeinderat sowie 
verschiedene Informationen aus der 
Gemeindeverwaltung und amtliche Pu-
blikationen veröffentlicht. Des Weiteren 
können darin Vereine sowie öffentlichen 
Körperschaften innerhalb der Gemeinde 
Eschlikon kostenlos für Anlässe und Ver-
anstaltungen werben.

Die Digitalisierung und ihre Rolle 
dabei
Die fortschreitende Digitalisierung der 
Medien eröffnet den Gemeinden neue 
Möglichkeiten und stellt sie vor neue 
Herausforderungen. Mit Crossiety hat 
die Gemeinde Eschlikon auf diese Nach-

frage reagiert und ermöglicht es den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern der Ge-
meinde, sich digital über das Geschehen 
in Eschlikon zu informieren. Ausserdem 
ermöglicht es die nutzerfreundliche An-
wendung, sich in der Gemeinde zu ver-
netzen. Es ist jedoch fraglich, ob zum 
jetzigen Zeitpunkt, ein neues digitales 
Medium die Eschliker Nachrichten in 
physischer Form tatsächlich vollum-
fänglich zu ersetzen vermag, zumal die 
Gemeinde jede Altersgruppe erreichen 
möchte.  

Nehmen Sie an unserer Umfrage teil
In Zeiten der Medienumbrüche ist es 
wichtig zu prüfen, wie Sie die Eschliker 
Nachrichten als Leserinnen und Le-
ser wahrnehmen. Uns interessiert, wie 
wir die Eschliker Nachrichten optimie-
ren können. Sie erhalten daher, in den 
nächsten Tagen einen Fragebogen zu-
gestellt. Jeder Haushalt wird mit einem 
Fragebogen bedient. Mithilfe des Frage-
bogens werden die Bedürfnisse unserer 
Leserschaft ermittelt. Unter anderem 
wird geprüft, wie die verschiedenen Al-
tersgruppen am besten erreicht werden 
können. Des Weiteren wird geprüft, ob an 
den Eschliker Nachrichten in dieser Form 
festgehalten werden soll oder die Haus-
haltungen zukünftig separat mit einem 
«Informationsblättli» der Gemeinde be-
dient werden. 

Wirken auch Sie mit und füllen Sie den 
Fragebogen aus. Bitte retournieren Sie 
uns diesen bis am 11. April. Unter den 
Teilnehmenden werden mehrere Wert-
gutscheine für die Eschliker Ladenge-
schäfte verlost. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Rückmeldungen! 

Bei Fragen zum Projekt melden Sie sich 
bitte direkt bei Sina Ledermann, Telefon 
071 973 99 19.

Geschätzte Einwohnerinnen und 
Einwohner
«Was möchtest Du werden, wenn Du 
gross bist?» «Ich möchte Feuerwehr-
mann werden!»
Vielleicht erinnern sich noch einige 
von Ihnen an die Zeichentrickserie 
mit Grisu dem feuerspeienden  
Drachen, der um alles in der Welt 
Feuerwehrmann werden wollte 
und jeweils vor lauter Freude statt 
ein Feuer zu löschen, ein solches 
entfacht hat, was ihn jedes Mal 
nicht für die Arbeit in der Feuerwehr 
qualifiziert hat. Schon zu Kinder- und 
Jugendzeiten war ich gerne ab und 
zu «Zaungast» an Feuerwehrübun-
gen oder auch bei Ernstfalleinsätzen. 
Die Arbeit der Feuerwehr hat mich 
immer fasziniert und ich staune, wie 
gut die Mannschaft miteinander bei 
Übungen oder bei einem Ernstfall 
funktioniert. Gerne bin ich bei sich 
bietenden Gelegenheiten auch 
heute bei Einsätzen der Feuerwehr 
Eschlikon vor Ort. Gerade erst am 
18. Februar durfte ich mich wieder 
vom guten Ausbildungsstand an-
lässlich einer aufwändig inszenierten 
gemeinsamen Übung der Feuer-
wehren Eschlikon und Bichelsee-Bal-
terswil überzeugen. Die Aufgaben 
der Feuerwehren sind vielfältig: 
Sie löschen Brände, sind zur Stelle 
bei Überschwemmungen, leisten 
Hilfe bei Unfällen, retten Menschen, 
Tiere und Sachwerte, bergen und 
schützen. Dass wir über eine funk-
tionierende Blaulichtorganisation 
Feuerwehr verfügen, erachte ich 
als nicht selbstverständlich. «Unse-
re Freizeit für ihre Sicherheit» ist ein 
Slogan, der einem dann und wann 
auf einem Auto-Aufkleber auffällt. 
Wie treffend diese Aussage doch ist. 
Ich danke den Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmännern aufrichtig, dass 
sie sich zum Wohle der Gemeinschaft 
einsetzen und das 7 x 24 Stunden und 
an 365 Tagen. Ich wünsche Ihnen 
dabei spannende, erlebnisreiche, 
kameradschaftliche aber auch 

unfallfreie Einsätze, 
Übungen und Wei-
terbildungskurse.

Bernhard Braun
Gemeinde- 
präsident

AUS DER SICHT  
DES PRÄSIDENTEN

Jahresrechnung 2022
Der Gemeinderat hat an seinen Sitzungen 
vom 23. Februar (1. Lesung) und 9. März 
von der Jahresrechnung, bzw. vom erfreu-
lichen Ergebnis Kenntnis genommen und 
diese zuhanden der Gemeindeversamm-
lung vom 16. Mai verabschiedet. Weitere 
Information dazu folgen zu gegebener Zeit. 

Verkauf Flurweg Parzelle 925
Der Gemeinderat hat dem Verkauf des 
gemeindeeigenen Flurwegabschnittes 
Parzelle 925 an die Innoholding an seiner 
Sitzung vom 23. Februar zugestimmt. Der 
betreffende Abschnitt befindet sich zwi-
schen den Grundstücken der InnoPlastics 
und der InnoRecycling AG. Um weiterhin 
den Durchgang für die Bevölkerung zu 
ermöglichen, wird im Zusammenhang mit 
der Übertragung des Grundstückes auch 

eine sogenannte Grunddienstbarkeit im 
Grundbuch vermerkt. Der Verkauf an die 
InnoHolding AG steht in Zusammenhang 
mit der Erstellung von betriebsinternen 
Leitungen durch die betreffende Parzelle.

Anschaffung neues Kommunalfahrzeug
Am 15./16. Februar  fanden Vorführungen 
der eingeladenen Anbieter für ein neues 
Kommunalfahrzeug statt. Zu diesem Zweck 
wurden durch die Mitarbeitenden des 
Werkhofes entsprechende Testprotokolle 
bezüglich Erfüllung der Anforderungen 
gemäss Pflichtenheft erstellt. Diese wer-
den nun zusammen mit den eingereichten 
Offerten ausgewertet. Im Anschluss daran 
wird entschieden, welcher Anbieter den 
Zuschlag erhält. Ziel ist es, dass ein neues 
Kommunalfahrzeug im Spätherbst 2023 
an die Gemeinde abgeliefert werden kann.

ESWA 2023
Vom 3. bis 5. November findet in unserer 
Gemeinde wieder die bekannte Gewer-
beausstellung ESWA auf dem Bächela-
ckerareal statt. Der Gemeinderat hat mit 
dem Budget 2023 entschieden, dass die 
Gemeinde sowie die Technischen Werke 
ebenfalls mit einem Auftritt am Anlass 
beteiligt sind.

Brunnen Gemeindehaus Wallenwil
Der Brunnen beim Gemeindehaus Wal-
lenwil ist in die Jahre gekommen und 
in einem unansehnlichen Zustand. Der 
Gemeinderat hat vom Entscheid der 
Abteilung Bau und Umwelt Kenntnis ge-
nommen, dass der Brunnen entsprechend 
gereinigt und Instand gestellt wird.

Gestaltungsplan Regi-Areal
Mitten in unserer Gemeinde an der Bahn-
hofstrasse 55 befindet sich das Indus-
trieareal der ehemaligen Firma Spring, 
einigen auch bekannt unter dem Namen 
«Regi-Areal». Auf dem betreffenden Gebiet 
plant die Gemeinnützige Wohnbaugenos-
senschaft, Winterthur (GWG) eine Wohn-
überbauung. Auf dem Gebiet besteht eine 
Gestaltungsplanpflicht. Im Rahmen dieser 
Vorgabe hat der Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 23. Februar vom erstellten 
Gestaltungsplan Kenntnis genommen und 
diesen zur Vorprüfung durch den Kan-
ton verabschiedet. Die direkt betroffene 
Nachbarschaft und auch die gesamte 
Bevölkerung werden an Informationsver-
anstaltungen betreffend Gestaltungsplan 
noch informiert, bevor dieser zur Auflage 
freigegeben wird.

AUS DEM GEMEINDERAT

B. Hollenstein AG
Zimmerei /Schreinerei

www.hollensteinag.ch

Auf den Kopf
getroffen. Innenausbau von
Hollenstein. Spitzenqualität
zu fairen Preisen.

Symbolbild Kommunikation (Quelle: unsplash.com)

Glasfaser Starkstrom
Schwachstrom Solarstrom

8360 Eschlikon

Gautschi Qualitätsfenster 
seit 1910 - in allen Grössen 
und Formen in Holz, 
Holzmetall und Kunststoff.
Besuchen Sie unseren 
Showroom.

Gautschi Fensterbau AG | 8360 Eschlikon
071 973 75 40 | www.fenstergautschi.ch 

„Gautschi-Fenster – 
     ich weiss warum.“
Domenic Schneider, 
Thurgauer eidg. Kranzschwinger

Ein starkes Stück Thurgau U
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Abstimmung an der Urne

Baureglement und Zonenplan
Per 1. Januar 2018 wurden der jetzige 
Zonenplan und das Baureglement 
in Kraft gesetzt. Dabei wurde haupt-
sächlich eine formelle Anpassung des 
Zonenplans (Legende) vorgenommen 
und das Baureglement an das neue 
Recht angepasst. Es ist nun an der 
Zeit, dass die Ortsplanung umfassend 
überarbeitet und für die Zukunft «fit 
gemacht» wird.

Die Ortsplanung liegt in der Kompetenz 
der Gemeinde und beinhaltet verschie-
dene Instrumente zur Steuerung der 
räumlichen Entwicklung. Das ist einer-
seits die behördenverbindliche Richt-
planung, welche in einem partizipativen 
Prozess mit verschiedenen Interessen-
gruppen (Bevölkerung, Schule, Gewerbe, 
Landwirtschaft) in den vergangenen 
Jahren erarbeitet wurde. Nach der kanto-
nalen Vorprüfung und einer Mitwirkungs-
möglichkeit der Bevölkerung mit ent-
sprechendem Schlussbericht, liegt die 
Basis für die zukünftige Entwicklung der 
Gemeinde vor. Über dieses Instrument 
der Ortsplanung muss nicht abgestimmt 
werden, hingegen unterliegt es einem 
Bekanntmachungsverfahren und der 
kantonalen Genehmigung.
Andererseits existiert die grundeigen-
tümerverbindliche Rahmennutzungs-
planung, welche den Zonenplan und 
das Baureglement umfasst. Diese jetzt 
noch gültigen Vorgaben wurden per  
1. Januar 2018 letztmals überarbeitet, 
bzw. in Kraft gesetzt. Wie einleitend er-
wähnt, wurde damals der Zonenplan 

lediglich marginal angepasst. Zeit also, 
die gesammelten Erfahrungen und zu-
künftige Entwicklungsmöglichkeiten 
anlässlich einer Revision zu berücksich-
tigen. Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 22. Dezember 2022 die 
Anpassungen zur Kenntnis genommen 
und die Rahmennutzungsplanung zur 
Vorprüfung durch den Kanton freigege-
ben. Zeitgleich soll die Bevölkerung an 
einer Infoveranstaltung (siehe Kasten) 
über die verschiedenen Änderungen im 
Zonenplan und Baureglement ins Bild 
gesetzt werden. Nach Vorliegen der kan-
tonalen Vorprüfung und Verarbeitung der 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung, 
werden die Instrumente der Rahmennut-
zungsplanung öffentlich aufgelegt und 
dann schlussendlich an der Urne darü-
ber abgestimmt. Ziel ist, dass der neue 
Zonenplan und das neue Baureglement 
wenn möglich auf den 1. Januar 2024 in 
Kraft gesetzt werden können.

BAUBEWILLIGUNGEN

• Cosic Slaven, Eschlikon / Ersatz Heizung 
mit Wasser-Wärmepumpe mit Erdsonde, 
auf Grundstück Nr. 994, Rebenstrasse 
17, Eschlikon

• Hasler Albin, Eschlikon / Überdachung 
Umschlagplatz für Heu- und Strohhan-
del, auf Grundstück Nr. 2370, Than 11, 
Eschlikon

• Widmer Jan und Nadya, Wallenwil / Sole/
Wasser-Wärmepumpe mit Erdwärme-
sondenbohrung, auf Grundstück Nr. 
3579, Lindenstrasse 4, Wallenwil

• Brandner Marcel, Eschlikon / Luft-/Was-
ser-Wärmepumpe, auf Grundstück Nr. 
889, Hackerbergstrasse 3, Eschlikon

• Ramsperger Andreas und Mirjam, Esch-
likon / Umnutzung best. Remise, auf 
Grundstück Nr. 471, Kapellstrasse 14, 
Eschlikon

Mühlegraben 5 
9542 Münchwilen 
071 966 27 57, 079 698 14 41 
info@gartenbau-knill.ch 
www.gartenbau-knill.ch

HANDÄNDERUNGEN

• 24.  Januar 2023, Eschlikon, Grund-
stück Nr. 3234, 195 m2, Land,  
Stationsstrasse 48, Wohnhaus ½ An-
teil Miteigentum; Veräusserer Tschum-
per Samantha, Eschlikon; Erwerber 
Kistler Claudio, Wallenwil.

• 9.  Februar 2023, Eschlikon, Grundstück 
Nr. D15289, Baurecht, Ried; Veräus-
serer P. & R. Frei GmbH, Münchwilen;  
Erwerber InnoHolding AG, Bettwiesen.

Mitwirkungsveranstaltung  
Rahmennutzungsplan
12.  April 2023, 19 Uhr
Aula Schulhaus Bächelacker

Ausschnitt Zonenplan Eschlikon

www.eschlikon.chwww.eschlikon.ch

Eschliker Nachrichten:
Die nächste Ausgabe erscheint 

am 14. April 2023.

Schusszahlen gleich wie in den Vorjahren

Schiesszeiten Anlage Hurnen
Im vergangenen Jahr 2022 wurden 
auf der Schiessanlage Hurnen total 
15168 Schüsse abgegeben. Von den 
durch die Eschliker Schützen kommu-
nizierten Zahlen hat der Gemeinderat 
an seiner Sitzung vom 9. Februar 
Kenntnis genommen.

Schiesszeiten auf der Anlage Hurnen
Der Politischen Gemeinde obliegt 
gemäss vertraglicher Bindung (Perso-
naldienstbarkeitsvertrag) in Zusammen-
hang mit der Schiessanlage Hurnen, 
den betroffenen Grundeigentümern die 
Kenntnisnahme und Bewilligung der 
Schiesszeiten für das Jahr 2023 be-
kanntzugeben. Insgesamt sind 36 An-
lässe mit 72 Schiessstunden geplant, 

welche dieses Jahr zwischen März bis 
September stattfinden. Erwähnenswert 
ist dabei, dass vom 7. Juni bis 14. Juni 
ein Wettschiessen und das Jungschüt-
zenfinale stattfinden. Bei diesen Anläs-
sen wurde eine Pufferzeit von 30 Minu-
ten eingerechnet.
Mit den anlässlich des Umbaus und 
der Erweiterung des Schützenhauses 
getroffenen Massnahmen konnten die 
Lärmwerte gesenkt werden, was sich vor 
allem in der unmittelbaren Umgebung 
bemerkbar macht.
Der Gemeinderat wünscht allen Schüt-
zinnen und Schützen eine erfolgreiche 
und unfallfreie Saison 2023 sowie viel 
Spass und Erfolg bei der Ausübung des 
Schützensports.

Schützenhaus in Hurnen kurz vor Saisonstart

Verbilligung der obligatorischen Krankenversicherungsprämie

Information zur Prämienverbilligung
Die Kantone gewähren den Versi-
cherten in bescheidenen wirtschaft-
lichen Verhältnissen eine Prämien-
verbilligung für die obligatorische 
Krankenversicherung. Die Antragsfor-
mulare 2023 wurden Ende Februar 
versendet. 

Die Prämienverbilligung wird an Per-
sonen ausgerichtet, die am 1. Januar 
ihren steuerrechtlichen Wohnsitz oder 
Aufenthalt im Kanton Thurgau hatten. Im 
Ausland wohnhafte nichterwerbstätige 
Familienangehörige von Niedergelas-
senen und JahresaufenthalterInnen mit 
EU-/EFTA Staatbürgerschaft sind eben-
falls zum Bezug einer Prämienverbilli-
gung berechtigt, falls sie in der Schweiz 
gemäss KVG versichert sind. Für die Be-
rechtigung massgebend sind die per-
sönlichen Verhältnisse am 1. Januar. 

Grundlage für die Berechnung der Prä-
mienverbilligung 2023 ist die provisori-
sche Steuerrechnung 2022 per Stichtag 
1. Januar. Massgebend ist nach wie vor 
die provisorische einfache satzbestim-

mende Steuer zu 100 Prozent. Das provi-
sorisch veranlagte steuerbare Vermögen 
darf 0.00 Franken nicht übersteigen. 

Antragsverfahren
Die Antragsformulare wurden Ende Feb-
ruar versendet. Das unterzeichnete For-
mular ist bis zum 31. Dezember bei der 
Krankenkassenkontrollstelle der zustän-
digen Gemeinde einzureichen. Jeweils 
gegen Mitte Monat, erstmals ab Mitte 
März, erfolgt die Meldung der Prämien-
verbilligung an die Krankenkasse der be-
zugsberechtigten Person. 

Wurde im Vorjahr nicht automatisch ein 
Antragsformular zugestellt, oder können 
nachträglich veränderte wirtschaftliche 
Verhältnisse nachgewiesen werden, 
kann innerhalb von 30 Tagen ab rechts-
kräftiger Feststellung der veränderten 
Verhältnisse eine Neubemessung der 
IPV beantragt werden, insbesondere ge-
stützt auf die definitive Steuerschluss-
rechnung, die EL-Rückforderungsver-
fügung oder den Entscheid zum Bezug 
von Sozialhilfe.

Weitere Informationen
Der Anspruch auf Prämienverbilligung 
2023 aufgrund der vorjährigen proviso-
rischen Steuerrechnung verfällt am 31. 
Dezember. Wenn das Formular nicht 
fristgerecht eingereicht wurde, kann 
auch keine Neubemessung aufgrund 
der Schlussrechnung mehr verlangt 
werden. Weitere Informationen, insbe-
sondere über das Antragsverfahren bei 
Jahres-, Kurzaufenthalter-, Grenzgänge-
rInnen oder Neubeurteilung bei jungen 
Erwachsenen in Ausbildung (Jahrgang 
1998 bis 2004), erhalten Sie unter  
www.gesundheit.tg.ch. Für weitere Fra-
gen wenden Sie sich bitte an die Kranken-
kassen-Kontrollstelle Eschlikon (Telefon  
071 973 99 13). 

Prämienverbilligung für Erwachsene – Es gelten drei Abstufungen:

Einfache Steuer zu 100 Prozent in CHF Prämienverbilligung in CHF

bis 400.00 2868.00

bis 600.00 2148.00

bis 800.00 1428.00

Prämienverbilligung für Kinder 
Die Prämienverbilligung für Kinder bis zum vollendeten 18. Altersjahr  
(Jahrgänge 2005 bis 2022) beträgt:

Einfache Steuer zu 100 Prozent in CHF Prämienverbilligung in CHF

bis 1600.00 1080.00

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Bahnhofstrasse 52
CH-8360 Eschlikon
Tel. 071 971 25 61

Der passende Boden für 
ein positives Wohngefühl.

Vorhänge · Teppiche · Polsteratelier · Kompetente Beratung · Konfektion & Montage

Fo
to

: 
JA

B

www.santschi-boebel.ch

Ins-SantschiBöbel--135x45mm--Bodenbeläge.indd   1 29.03.18   10:53

Symbolbild Krankenkasse (Quelle: unsplash.com)QR-Code zum Merkblatt IPV 2023.



Freitag, 17. März 2023   –  Seite 9ESCHLIKER NACHRICHTEN

Voll dabei - Das Glasfasernetz 
               der Gemeinde Eschlikon verbindet. 
                                  Mit der ganzen Welt.

In Eschlikon gibt es keinen Strand, aber ein ultraschnelles Glasfasernetz.

Wachstum um weitere 2.1 Prozent 

Wohnbevölkerung 2022
Die Gemeinde Eschlikon zählte per 
31. Dezember 2022 4829 Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Dies sind 
gegenüber dem Vorjahr 100 Personen 
mehr. Die Wachstumsrate der Esch-
liker Bevölkerung in Prozent beträgt 
2.1 %. Bereits im Vorjahr 2021 ist die 
Gemeinde Eschlikon um 3.6 Prozent 
gewachsen.

Per 31. Dezember 2022 waren 4829 
Personen in Eschlikon gemeldet. Davon 
besitzen 14.9 Prozent eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit. Die Gesamt-
bevölkerung Eschlikons setzt sich aus 
50.5 Prozent Männern und 49.5 Pro-
zent Frauen zusammen. Im Jahr 2022 
haben rund 389 Zuzüge stattgefunden, 
wobei 204 Personen innerhalb des Kan-
tons Thurgau zugezogen sind. Die Viel-
seitigkeit der Gemeinde Eschlikon zeigt 
sich auch in den Herkunftsländern der 
Neuzuzüger. Wegzüge haben total 335 

stattgefunden. 304 Personen davon ha-
ben sich wieder in einer Schweizer Ge-
meinde niedergelassen. 
Todesfälle ereigneten sich im Jahr 2022 
rund 25. Die kantonale Bevölkerungssta-
tistik wird seit 2015 aus den Daten des 
kantonalen Personen- und Objektregister 
(PEROB) erstellt. PEROB basiert auf den 
Daten der Einwohnerdienste. Für den 
Vergleich mit den Einwohnerstatistiken 
des Kantons Thurgau und des Bundes 
empfehlen wir Ihnen folgende Links:  
www.statistik.tg.ch und www.bfs.admin.ch.

Andrea Brüschweiler hat die Führungs-
schule öffentliche Verwaltung FSÖV 
absolviert
Die Abteilungsleiterin Finanzen und Steu-
ern, Andrea Brüschweiler, hat die Füh-
rungsschule öffentliche Verwaltung FSÖV 
absolviert. Die Absolventinnen und Ab-
solventen der Führungsschule erhalten 
weitreichende Kompetenzen in der Team-
entwicklung, im Personalmanagement, in 
der Kommunikation sowie im interkultu-
rellen Umfeld. Der Gemeinderat und die 
Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung 
gratulieren Andrea Brüschweiler dazu. 

Samantha Schmalz zur Gemeinderätin 
Bichelsee-Balterswil gewählt
Samantha Schmalz, Mitarbeiterin Ein-
wohner- und Behördendienste, stellt sich 
einer neuen zusätzlichen Herausforde-
rung. In der Nachbargemeinde Bichel-
see-Balterswil wurde Samantha Schmalz 
am 12. März zur neuen Gemeinderätin 
gewählt. Die Legislaturperiode beginnt 
per 1. Juli. Der Gemeinderat und die Ge-
meindeverwaltung Eschlikon gratulieren 
Samantha Schmalz zur erfolgreichen 
Wahl und wünschen viel Freude und 

Elan bei der Arbeit als Gemeinderätin!

Nachfolgeregelung Abteilung Bau und 
Umwelt
Die Gemeinde Eschlikon sowie die Ver-
waltung nahmen mit grossem Bedauern 
Kenntnis von der beruflichen Verände-
rung von Karina Meile. Sie unterstützte 
in den letzten Jahren die Abteilung Bau 
und Umwelt. Wir blicken dankbar auf die 
gemeinsame Zeit zurück und danken für 
Ihren grossen Einsatz. 

Als Nachfolgerin konnte 
inzwischen die Stelle 
durch Olivia Mayer 
neu besetzt werden. 
Olivia Mayer wird am  
1. August, nach dem  
Abschluss ihrer Lehre, 

auf der Gemeindeverwaltung  Eschli-
kon die Nachfolge antreten. Bereits jetzt 
schon unterstützt Olivia Mayer die Abtei-
lung Bau und Umwelt in administrativer 
Form. Wir wünschen Karina Meile und 
Olivia Mayer einen guten Start bei ihren 
neuen Herausforderungen und freuen uns 
auf eine gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. 

PERSONELLES

Die Sozialen Dienste Süd sind für die wirtschaftliche Sozialhilfe der Gemeinden 
Bichelsee-Balterswil, Eschlikon und Fischingen zuständig. Sie bieten Men-
schen, welche sich in einer finanziellen und persönlichen Notlage befinden, 
Beratung und  Unterstützung an.

Für die Sozialhilfebehörde, welche sich mit grundsätzlichen Fragen der Aus-
gestaltung der Sozialhilfe auseinandersetzt, die Richtlinien für die Bemessung 
der Unterstützungsansätze festlegt, Beschlüsse aufgrund von Anträgen der 
Fachleute fasst und die rechtsgleiche Behandlung aller Sozialhilfeempfängerin-
nen und -empfänger überwacht suchen wir per 1. Juni 2023 vier bis sechs 
Mitglieder mit folgenden Kompetenzfeldern:
• Recht 
• Medizin/Psychologie
• Betriebswirtschaft
• Sozialversicherungen
• Migration

Der Aufwand für die Mitarbeit in der Sozialhilfebehörde beträgt vier bis sechs 
Abendsitzungen à ca. 2 Stunden und das Aktenstudium. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung per E-Mail bis am 10. April 2023 an Isabelle 
Denzler, Präsidentin des Ausschusses der Sozialen Dienste Süd. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte ebenfalls per E-Mail an isabelle.denzler@eschlikon.ch.

Bildungslandschaft erstmals sichtbar

Marktplatz frühe Kindheit
Am 28. Februar fand im Rahmen der 
Informationsveranstaltung der VSGE 
zum Kindergarteneintritt gleichzeitig 
ein Marktplatz zum Thema «frühe 
Förderung» statt. Die Eltern der zukünf-
tigen Kindergartenkinder wie auch die-
jenigen Eltern, deren Kind in rund 18 
Monaten in den Kindergarten eintritt, 
wurden eingeladen, sich einen Über-
blick über die vielfältigen Angebote für 
Kinder im Vorschul- und Kindergarten-
alter zu machen. 

Präsentiert haben sich die Spielgruppe, 
die Kindertagesstätte, die Musikschule, 
das Kinderturnen, die logopädische 
Unterstützung, die familienergänzende 
Tagesbetreuung und die Fachstelle für 
Kinder-, Jugend- und Familienberatung.
Das Ziel einer Bildungslandschaft ist 
ein Netzwerk von «Bildungsinseln»: Sie 
gedeiht von Geburt an rund um ein 
Kind und breitet sich im Idealfall immer 

weiter aus, wächst zusammen und ver-
dichtet sich. In einer Bildungslandschaft 
werden Kinder oder Jugendliche von 
Eltern, gleichaltrigen Spielkameraden, 
Spielgruppenleitern, Kita-Leiterinnen, 
Jugendarbeiterinnen, Kindergarten- und 
Lehrpersonen, Musiklehrern, Sporttrai-
nerinnen, Schulsozialarbeitern und vie-
len anderen gemeinsam gefördert. Mit 
der Idee, dass sich Kinder und Jugend-
liche erst dann gut entwickeln können, 
wenn sich alle Beteiligten gegenseitig 
informieren, einander unterstützen und 
gemeinsam an einem Strick ziehen. Im 
Mittelpunkt stehen dabei immer die Kin-
der oder Jugendlichen.
Eine Bildungslandschaft vernetzt all 
diese Menschen mit dem Ziel, allen Kin-
dern und Jugendlichen eine gerechte 
Chance auf eine umfassende Bildung zu 
ermöglichen, sowie Kompetenzen zu för-
dern, mit denen sie eine zukunftsfähige 
Gesellschaft mitgestalten können.

Gemeinsamer Austausch in der Bildungslandschaft
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Hochwertiger  
Naturdünger
Der hochwertige, preislich attraktive 
Naturdünger ist weiterhin erhältlich 
beim Werkhof der Gemeinde Eschlikon 
an der Herdernstrasse 1, 8360 Eschli-
kon zum Preis von 5 Franken  
pro 50-Liter-Sack. Der Bezug ist jeder-
zeit möglich auf der Südseite des Ge-
bäudes. Der Betrag kann in eine Kasse 
an der Hauswand eingeworfen werden.

Herstellungsprozess Naturdünger
Biogene Abfälle werden in einem rein 
bakteriellen Prozess unter Ausschluss 
von Sauerstoff verwertet. Das Material 
verbringt zirka  zehn bis 14 Tage im Fer-
menter bei 55 Grad. Auf diese Weise 
lässt sich Rohgas gewinnen, welches 
zu Biogas veredelt wird. Dieses kann di-
rekt in das Gasnetz eingespeist oder zur 
Strom- und Wärmeproduktion genutzt 
werden. Aus dem Material, welches den 
Fermenter am Ende des Gärprozesses 
verlässt, entsteht fester und flüssiger Na-
turdünger mit Nährstoffgehalt. 

Frühlings- und  
Sommerkleider  
gesucht
Für unsere Asylsuchenden und für 
unsere ukrainischen Einwohnerinnen/
Einwohner (Kinder und Erwachsene) 
suchen wir Frühlings- und Sommer-
bekleidung, Schuhe und auch Regen-
bekleidung (keine Babykleider). 

Wenn Sie zudem Bettwäsche, Pfan-
nen, Geschirr, Besteck  und Vorhänge 
haben, die sie nicht mehr benötigen, 
dann sind wir dankbare Abnehmer. 
Alle Artikel können abgegeben wer-
den beim «Haus ohne Grenzen» 
(Werkhof der Gemeinde Eschlikon, 
Herdernstrasse 1, Eingang Treppe 
Südseite Gebäude), jeweils Dienstag 
und Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr. 

Vielen Dank für die Unterstützung!
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Veranstaltungskalender 2023
Wann Was Wo Wer

März

18.03 10.00 – 12.00 Uhr Gemeinderats-Kafi Bürgerweg 2, Restaurant Mettlenhof Gemeinde Eschlikon

21.03. Papier- und Kartonsammlung 8360 Eschlikon, Wallenwil Energiestadt Eschlikon

25.03. –  
10.04.

Frühlingsferien VSG Eschlikon Blumenaustrasse 7, Eschlikon VSG Eschlikon

April

12.04. 11.15 Uhr Seniorenmittagstisch Bahnhofstrasse 7, Restaurant Post Gemeinde Eschlikon
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Kulturverein Eschlikon

Naturerlebnisse mit dem Kulturverein
Unsere Natur, insbesondere Wälder 
und Gärten haben so einiges zu bie-
ten. Aus diesem Grund organisiert der 
Kulturverein Eschlikon zwei Anlässe.

Auf den Spuren der Kräuterfee
Am Samstag, 22. April ist die Bevölke-
rung eingeladen, mit Helen Frei essbare 
Wildkräuter im Wald zu suchen. Da gibt 
es doch Einiges zu entdecken und Er-
staunliches zu erfahren. Viele Leute 
kennen den Bärlauch und wissen auch, 
dass man damit leckere Gerichte zu-
bereiten kann. Die Natur hat aber noch 
mehr zu bieten: in Brennnesseln steckt 
dreimal mehr Vitamin C als in Rosen-
kohl und doppelt so viel Eisen wie in 
Spinat. Viele Wildkräuter sind auch Heil-
kräuter. Spitzwegerich hilft zum Beispiel 
bei Husten, Löwenzahn bei Verdauungs-
beschwerden und Gänseblümchen bei 
unreiner Haut.
Und diese Wildkräuter gilt es zu ent-
decken. Treffpunkt am Samstag, 22. 

April ist um 9.30 Uhr bei der Sporthalle 
Friesler in Eschlikon. Von dort aus star-
tet die Waldkräuter-Wanderung bei 
jeder Witterung und dauert rund zwei 
Stunden. Der Anlass ist kostenlos, doch 
wird dankbar eine freiwillige Kollekte 
entgegengenommen. Im Anschluss an 

die Wanderung kann gleich bei der Sto-
ckenholzhütte Zmittag gegessen wer-
den. Der Kulturverein führt eine kleine 
Festwirtschaft mit Getränken, Wein, Lu-
ganighe sowie Risotto, welcher mit den 
gepflückten Waldkräutern ausgarniert 
werden kann. 
Eine Anmeldung für die Kräuterwande-
rung ist bis zum 11. April erforderlich: 
Teilen Sie uns Ihren Namen, Ihre Han-
dynummer, Ihre Mailadresse und die  
Anzahl Personen mit: sekretariat@
kultur-eschlikon.ch. 

Offene Gärten
Ein zweiter Kulturanlass in der Natur 
findet am Sonntag, 4. Juni statt. Dann 
haben die Gartenfreundinnen und Blu-
menliebhaber die Gelegenheit, Gärten 
zu besuchen. Bis es soweit ist, sucht der 
Kulturverein Leute, welche ihren Garten 
öffnen. Sind Sie dabei? 
Dann melden Sie sich bei Agnes Sam-
mali (sekretariat@kultur-eschlikon.ch)

März 2023
22. März 18 – 20 Uhr Swisscom, alles rund ums Handy

April 2023
12. April 19 –21 Uhr Steuererklärung ausfüllen für junge 

Erwachsene (18 – 20 J)
19. April 18 –20 Uhr Swisscom, alles rund ums Handy, Teil 1
26. April 19 –21 Uhr SBB, Billette auf dem Handy oder PC 

lösen, Fahrplan lesen

Anmeldung bitte bis am Montag vor dem Anlass an 
gesellschaft@eschlikon.ch oder Gemeinde Eschlikon,  
Telefon 071 973 99 11.
Die Workshops finden im CoWorking an der Bahnhofstrasse 55b  
in Eschlikon statt.

Den Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt: Wie funktioniert die neue 
SBB App, was genau kann mein Handy, was ist TWINT, wie richte ich eine 
E-Mail-Adresse ein oder wie fülle ich ein Formular aus? Die Lernloft an der 
Bahnhofstrasse 55b in Eschlikon wird immer am Mittwochabend zu einem 
kostenlosen Lernort und steht für alle Personen offen.

Augen auf: Die Natur hat Einiges zu  
bieten.

Gräberräumung auf dem Friedhof bei der  
katholischen und evangelischen Kirche
Nachdem die gesetzliche Ruhefrist von 20 Jahren für die Erd- und Urnenbestattungsgräber der Jahre 2002 und früher auf dem 
Friedhof bei der katholischen und evangelischen Kirche in Eschlikon abgelaufen ist, hat die Friedhofkommission die Abräumung 
dieser Gräber verfügt. 

Die Räumung der Gräber erfolgt im Mai 2023.

Angehörige können Pflanzen und Grabsteine bis am 15. April 2023 abholen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über noch vorhandene Grabmäler und Pflanzen verfügt und die vollständige Räumung der Grab-
reihe angeordnet.

Für verspätet geltend gemachte Ansprüche wird jede Verantwortung abgelehnt.

Eschlikon, 8. Februar 2023 Friedhofkommission Eschlikon

Nicht vergessen!
Nächste 

Papier- und Kartonsammlung
in Eschlikon, Wallenwil und Hurnen zu Gunsten der Schullagerkasse am:

Dienstag, 21. März 2023

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch !

Samstag, 18. März 2023, 10.00 bis 12.00 Uhr
Restaurant Mettlenhof, Wallenwil

Mit dem Gemeinderats-Kafi will der Gemeinderat nahe bei 
der Bevölkerung politisieren und in ungezwungener  

Atmosphäre Wünsche und Anliegen aufnehmen als auch 
über anstehende Geschäfte in der Gemeinde diskutieren.

Einladung
zum

Gemeinderats-Kafi

Bitte wenden
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Hans-Peter Meier: sportlich und aktiv das Leben geniessen
Aadorf – Hans-Peter Meier führte 
ein Ingenieurbüro mit seinem Part-
ner zusammen. Er leitete fast 30 Jahre 
die Haustechnik-Filiale in Frauen-
feld. Nebenbei politisierte der heute 
74-Jährige. Er war neun Jahre in der 
Ortsbehörde tätig, bis im Jahr 1996 
die neue, grosse Gemeinde Aadorf, 
zusammengeschlossen wurde. Elf 
Jahre war er im Gemeinderat tä-
tig, bis zu seiner Pensionierung am  
31. Dezember 2013. Zudem war 
Meier in der Kantonalen Parteilei-
tung der FDP. 

AGLA-Präsident
Sowohl seine politischen Ämter und 
auch das Haustechnik-Geschäft 
konnte Hans-Peter Meier nach seiner 
Pension problemlos aufgeben. «Ich 
hatte keine Probleme, mich loszu- 
lösen. Der Kontakt mit den Gemein-
deräten ist immer noch da. Aber ich 
rede ihnen nicht in ihre Geschäfte 
rein.» Meier ist immer noch inter-
essiert an die Politik. «Ich verfolge 
immer, was läuft. Aber ich vermisse 
meine Ämter nicht.»

Als Notfall-Lösung hat Hans- 
Peter Meier auch nach seiner Pension 
die AGLA vier Jahre lang präsidiert. 
«Eigentlich wollte ich die AGLA nur 
ein Jahr übernehmen, höchstens zwei 

Jahre, bis eine Nachfolge gefunden 
wurde. Es dauerte dann aber vier 
Jahre. Das war eine sehr interessante 
Zeit.» Nach seiner Pensionierung vor 
zehn Jahren bekam Hans-Peter Meier 
auch Anfragen für diverse Ämter. 
«Aber ich wollte einfach nichts mehr 
machen in dieser Richtung und mein 
Leben geniessen.» 

Geniessen mit der Frau
Meier ist bereits seit zehn Jahren 
pensioniert. «Ich geniesse diese Zeit 
zusammen mit meiner Frau sehr. 
Sie ist auch sportlich sehr aktiv 
wie ich. Wir fahren mit den Velos 
aus und seit einem Jahr besitze ich 
auch ein E-Mountainbike», sagt er 
schmunzelnd. Zudem turnt er bei 
der Männerriege mit. Auch mit den 
Turnveteranen ist Meier zwei Mal 
monatlich wandernd unterwegs. Zu-
sammen mit seiner Frau ist er auch 
auf dem Tennisplatz anzutreffen.

Ab und zu hüten Hans-Peter und 
Rita Meier ihre beiden Enkelkinder. 
Die Zwillinge besuchen die erste 
Klasse. 

Zudem sind Meiers oft in Klos-
ters anzutreffen, wo sie eine Ferien-
wohnung besitzen. «Im Januar wa-
ren wir für einen Monat in Klosters. 
Meine Frau und ich fahren beide Ski 

und sind auf den Langlaufskis unter-
wegs. Auch wandern im Schnee ge-
hört zu unseren Hobbys. In Klosters 
treffen wir regelmässig Bekannte 
und Freunde, welche auch dort in 
den Ferien sind.» 

Hans-Peter Meier wurde im 
Prättigau geboren. Man hört es zwar 

seinem Dialekt nicht an, aber Meier 
kann seinen Dialekt wechseln. «Mit 
meinen Eltern und meiner Familie 
habe ich immer den Bündner Dia-
lekt gesprochen.» 

Rotkreuz-Fahrten
Seit 1977 wohnt Familie Meier in 

Aadorf. «Da ich bei der Firma Steger 
arbeitete, war es naheliegend, dass 
wir nach Aadorf zogen. Zwei Jahre 
später übernahm ich dann die Haus-
technik-Filiale in Frauenfeld.» Die 
Arbeit und die politischen Ämter 
benötigten viel Zeit. «Ohne meine 
Frau hätte ich das alles nicht bewälti-
gen können. Sie hat mir den Rücken 
freigehalten. Dazu kommt noch die 
Familie mit zwei Kindern, welche in 
der Zwischenzeit längst erwachsen 
sind.»

«Wir wohnen sehr zentral und 
ruhig. Das Auto steht mehr in der 
Garage als es gebraucht wird. Ich be-
nötige das Auto vor allem für Rot-
kreuz-Fahrten», erzählt er. Seine 
Frau Rita teilt zusammen mit an-
deren Frauen die Rotkreuz-Fahrten 
ein. «Wir sind rund 20 Rotkreuz-
Fahrer und werden im Voraus ein-
geteilt. Es ist erstaunlich, wie oft wir 
Rotkreuz-Fahrer gebucht werden, 
sei es für Arzt-, Coiffeur-, Alters-
heimbesuche oder andere Fahrten. 
Ich mache diese Arbeit gerne. Zu-
dem verteile ich Mahlzeiten, die 
durch die Spitex organisiert werden. 
Durch diese sinnvolle Freiwilligen-
arbeit habe ich auch Kontakt mit 
vielen Menschen.»
 Brigitte Kunz-Kägi n

Hans-Peter Meier geniesst die freie Zeit während seiner Pension und ist aktiv unterwegs.

Was macht eigentlich . . . ?Was macht eigentlich . . . ?

FRÜHLINGS- 
AUSSTELLUNG

Samstag, 18. März  
08.00 – 17.00 Uhr

Sonntag, 19. März  
10.00 – 16.00 Uhr

Eitzinger Sports    
   Bahnhofstrasse 13 
 8360 Eschlikon TG   

 eitzinger.ch

• mind. 10 % Rabatt 
  auf gesamtes Sortiment

• über 700 Velos an Lager

• Attraktive Rabatte auf  
   Schüler- & Kinderbikes

BIS ZU 

40%
AUF VORJAHRES-

MODELLE

Ihr Bikeshop in Eschlikon!

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 08.45 bis 17.00 Uhr

Sa./So.: 11.30 bis 17.00 Uhr
Feiertage: 11.30 bis 17.00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Rebenacker 4  
9542 Münchwilen  
Telefon 071 969 12 12
Fax 071 969 12 13
info@tannzapfenland.ch 
www.tannzapfenland.ch

Gluschtiges Appenzeller-Buffet  
Am Sonntag, 19. März verwöhnen wir Sie mit einem feinen Appenzeller-Buffet und 

musikalischer Hackbrettunterhaltung. Reservationen empfehlenswert: 071 969 12 11

Appenzeller-Buffet
Sonntag, 19. März

Reklame
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Im Bild: Girsberger Tisch Akio, Stuhl Marva
*Aktion gültig bis Ende April 2023

JOMA Trading AG

Weiernstrasse 22

8355 Aadorf

www.joma.ch

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Montag bis Freitag: 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

   Für gesundes Arbeiten: 
17%* auf alle Bürostühle!

JOMA Trading AG

Weiernstrasse 22

8355 Aadorf

www.joma.ch Büromöbel | Bürokonzepte | Ergonomie im Büro
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Reklame

Erfolgreicher Startschuss
Dank grossem Zuwachs an jungen Turnern im  

vergangenen Herbst durfte Eschlikon stolze 29 Turner an 
den diesjährigen Testwettkampf in Erlen anmelden. 

Eschlikon – Am ersten Wettkampf 
der Saison vom 11. und 12. März zeig-
ten sich die Geräteturner aus Eschli-
kon in neuen Farben. Im vergangenen 
Herbst konnten dank grosszügigem 
Sponsoring neue Trainer angeschafft 
werden. Es scheint, als hätte die fri-
sche Bekleidung für den Extra-Kick 
gesorgt: In der Kategorie 1 konnten 
nach einem halben Jahr Training 
gleich vier neu eingestiegene Turner 
ihre erste Trophäe feiern. Finn Müller 
überzeugte mit einer Topleistung und 
gewann mit 45.40 Punkten die Gold-
medaille. Seine Turnerkollegen Marc 
Engelhardt, Mario Zuber und Robin 
Fritschi wurden mit den Rängen vier, 
sechs und neun gekürt. In der Kate-
gorie 2 belegte Janis Haag mit Platz 5 
den Schlussrang. Eine Glanzleistung 
gelang den Turnern der Kategorie 3: 
Gleich das ganze Podest entschieden 
Nils Müller (1. Rang), Elia Müller  

(2. Rang) und Breaden Dietiker  
(3. Rang) für sich. Darüber hinaus 
platzierte sich Remy Haag sich auf 
dem 6. Rang. Ebenfalls als Trio wurde 
Eschlikon in der Kategorie 4 repräsen-
tiert: Jamir Fernandes machte mit dem 
starken 4. Rang den Anfang, dicht ge-
folgt von Neal Süess auf Rang 5 und 
Lukas Matic auf Rang 6. In der Ka-
tegorie 5 gelang den Brüdern Pascal 
und Niclas Weibel den Sprung aufs 
Podest. Pascal gewann Gold mit über 
einem Punkt Vorsprung zum Zweit-
platzierten, Niclas durfte Bronze ent-
gegennehmen. Mirco Böhlen schloss 
seinen Wettkampf auf dem geteilten 
6. Rang ab, so durfte auch er eine Aus-
zeichnung für Eschlikon nach Hause 
tragen. In der Kategorie 6 durfte 
sich Janik Wagner über die silberne  
Medaille freuen. Ebenfalls Silber ge-
wann Mike Schmid in der Kategorie 7. 
 eing. n

Eschliker Turner der Kategorien 1 bis 5 nach den Rangverkündigungen.

Sensationeller Saisonstart am Testwettkampf
In Erlen fand die erste Standortbestimmung, der Testwettkampf statt. So gut wie schon  
lange nicht mehr sind die Turnerinnen der Geräteriege Eschlikon in die Saison gestartet. 

Eschlikon – In diesem Jahr war der 
Testwettkampf besonders früh im 
Monat angesetzt. Dies bedeutete, dass 
noch nicht alle Turnerinnen völlig be-
reit für den Wettkampf waren. Auch 
weil viele in eine höhere Kategorie ge-
wechselt haben und dementsprechend 
schwierigere Elemente gefragt sind.  

Silber für Lena Michel
Den Wettkampf eröffneten die Tur-
nerinnen der Kategorien 1 und 2. Für 
die Jüngsten war es das erste kanto-
nale Messen. Nur knapp das Podest 
verpasste Liv Lüscher (Kategorie 1) 
mit dem vierten Rang. Weitere sieben 
Auszeichnungen in dieser Kategorie 
gingen nach Eschlikon. Bei den Tur-
nerinnen der Kategorie 2 klassierte 
sich Sarah Mjit auf dem vierten Rang, 
Chayenne Schilter und Elin Schoch 
folgten auf den nächsten beiden Rän-
gen. Zusätzlich holten weitere sechs 
Eschlikerinnen eine Auszeichnung. 
Ladina Scherrer (Kategorie 3) konnte 
sich über die nächste Top-Ten Platzie-
rung für Eschlikon freuen. Auch Paula 
Amann, Noelia Falzarano, Timea  
Rüegg und Zoe Grob durften eine be-
liebte Auszeichnung entgegennehmen. 

In den letzten Jahren ist das Niveau 
in der Kategorie 4 enorm gestiegen, da-
her ist der Wechsel von der Kategorie 
3 in die nächste Kategorie ein grosser 
Schritt. Ganze acht Turnerinnen ab-
solvierten den ersten Wettkampf auf 
dieser Teststufe. Mit einer verdienten 

Sprungnote von 9.6 holte Lena Michel 
sensationell Silber. 

Sieg für Süess, Bürgi und Sutter
Am Sonntag waren die Athletinnen 
der Aktivkategorien am Start. Drei 
von insgesamt vier möglichen Gold-
medaillen gingen nach Eschlikon. An-
nina Süess holt sich dank hohen Noten 
am Boden und an den Ringen den Sieg 
in der Kategorie 6. Gleich ging es auch 
Celine Bürgi. Auch sie erturnt sich am 
Boden und an den Ringen Noten von 
9.5 und 9.55, was ebenfalls die Gold-
medaille in der Kategorie 7 bedeutete. 

Elena Sutter absolvierte den Wett-
kampf bei den Damen und dies mit 
Erfolg. Sie gewann mit einem Total 
von 36.7 Punkten. 

Auch die Eschlikerinnen der Kate-
gorie 5 waren erfolgreich: Gleich vier 
Turnerinnen platzierten sich unter den 
Top 20. 

Alle Turnerinnen dürfen stolz auf 
ihre gezeigte Leistung sein! In den 
nächsten Wochen wird weiterhin an 
den Übungen geschliffen und dann am 
Getu-Cup das nächste Mal präsentiert. 

 eing. n

Die Turnerinnen der jüngsten Kategorie.
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SCHAUFENSTER
BICHELSEE-BALTERSWIL

31. MÄRZ - 2. APRIL 2023
GEWERBEAUSSTELLUNG

AREAL LÜTZELMURG
WWW.SCHAUFENSTER2023.CH

Unsere Partner

Echte Freunde stellen keine Bedingungen
Wikipedia definiert Freundschaft folgendermassen: «Freundschaft bezeichnet ein auf gegenseitiger Zuneigung beruhendes Verhältnis von Menschen  

zueinander, welches sich durch Sympathie und Vertrauen auszeichnet. So weit, so gut, doch was macht eine gute Freundschaft wirklich aus?

Region – Zu einem erfüllten Leben 
gehören vertrauensvolle Freund-
schaften, echte Freunde, die rück-
sichtsvoll und achtsam miteinander 
umgehen. Sie sind da, wenn es einem 
schlecht geht, hören ihrem Gegenüber 
aufmerksam zu und stellen keine Be-
dingungen. Sie sind ehrlich und ver-
trauensvoll, eben beste Freunde, die 
zusammenhalten, komme was wolle. 
Jeder Mensch braucht Freunde in gu-
ten wie in schlechten Zeiten. Gemein-
same Erlebnisse beflügeln und machen 
stark. Die Gewissheit, dass man sich 
immer auf beste Freunde, wie eben 
auch auf die beste Freundin verlassen 
darf, ist ungemein bereichernd. Es gibt 
gegenseitig keine Vorwürfe, wenn der 
andere einmal für kurze Zeit nichts 
von sich hören lässt. 
Qualität kommt hier vor Quantität, ist 
auch die Meinung einer 50-Jährigen. 
«Als die Kinder noch klein waren, 
kam ich oft mit anderen Müttern ins 
Gespräch, es entwickelten sich viele 
Freundschaften, einige davon halten 
bis heute an. Im aktuellen Homeof-
fice ist es etwas schwieriger, neue 
Menschen kennenzulernen. Aber das 
spielt für mich keine Rolle, ich schaffe 
es ja manchmal nicht einmal mehr, 
meine alten Kontakte so zu pflegen, 
wie ich gerne möchte», sagt sie. Dass 
die Anzahl unserer Freundschaften ab 
einem gewissen Alter nicht mehr den 
gleichen Stellenwert hat wie in jungen 
Jahren, kann man nicht schönreden. 

Und das ist auch gut so, denn die 
Freundschaften, die uns bleiben, sind 
dafür umso vertrauensvoller, inniger 
und stabiler. Einer Studie zufolge leben 
Frauen wie auch Männer mit stabilen 
Freundschaften gesünder und haben 
daher eine höhere Lebenserwartung 
als Personen ohne soziales Netzwerk. 

Wahre Freunde stellen keine  
Bedingungen
Vertrauen und Ehrlichkeit heissen 
die Zauberworte einer guten Freund-
schaft. Die beste Freundin oder der 
beste Freund sind authentisch und 
ehrlich und dürfen auch einmal eine 
gegenteilige Meinung haben. Freunde 
akzeptieren sich gegenseitig, so wie 
sie sind. Sie unterstützen und helfen 

sich im Weiteren, etwelche Krisen 
ohne grosse Nachwehen zu überste-
hen. Freunde sind in unserem Leben 
unverzichtbar, ein Leben ohne wahre 
Freunde ist für die meisten Menschen 
ein Leben ohne Inhalt, ohne Sinn. 
Auch wenn sie räumlich getrennt sind 
und sich länger nicht sehen, fühlen 
sich echte Freunde einander nahe. 
«Immer wenn ich an meine Freundin 
denke, meldet sie sich bestimmt ge-
rade», lacht eine Münchwilerin. Das 
kennt auch eine optimistische Aa-
dorferin. «Das Wissen, dass ich mich 
immer auf meine treuen Freundinnen 
verlassen kann und sie mich so akzep-
tieren wie ich bin, macht mich glück-
lich und dankbar», betont sie. Aber 
auch wenn sie ihre alte Schulfreundin 

aus dem Wallis nur wenig sehe, seien 
die raren Begegnungen immer wieder 
von intensiven und vertrauensvollen 
Gesprächen geprägt. «Als hätten wir 
uns erst gestern gesehen», ergänzt sie. 
«Ich bin meinen Freunden immer nah, 
auch wenn ich sie nicht jeden Tag sehe. 
Schon der Gedanke an sie macht mich 
dankbar und zufrieden», betont eine 
weitere Hinterthurgauerin. Sein bester 
Freund habe immer ein offenes Ohr 
für ihn, sei das bei gemeinsamen Wan-
derungen, aber auch bei anstehenden 
Problemen, betont ein gutgelaunter 
Pensionär schmunzelnd.

Gute Freunde machen glücklich und 
gesund
Die Entscheidung, miteinander be-
freundet zu sein, trifft jeder Mensch 
aufgrund einer speziellen Anzie-
hungskraft und/oder gemeinsamer 
Zukunftsgedanken selbst. Bis jedoch 
aus einer guten Bekanntschaft eine 
tiefe Freundschaft entsteht, braucht 
es Zeit und Raum. Oft über viele 
Jahre hinweg. Wenn dann aber echte 
Freundschaften über Jahre hinweg 
Bestand haben und das Leben berei-
chern, ist das etwas vom Schönsten, 
was man sich im zwischenmensch-
lichen Bereich nur wünschen kann. 
So sehen das auch sieben gesellige 
Thurgauerinnen, die sich vor rund 
36 Jahren als junge Mütter in Aadorf 
kennenlernten. Aus ersten Bekannt-
schaften wurde zwischen den Frauen 

eine Freundschaft fürs Leben. Prak-
tisch jeder Geburtstag wird auch heute 
noch in gemeinsamer Runde gefeiert, 
man trifft sich für einen Kaffee- oder 
Cüpliplausch oder unternimmt an-
dere Sachen zusammen. Sie erlebten 
gemeinsam im Laufe der Jahre viele 
schöne, aber auch traurige Momente, 
so etwa, als man sich kurz nacheinan-
der endgültig von zwei lebensfrohen 
Frauen verabschieden musste. 

Loslassen und Schlusspunkt setzen
Während einige Menschen für einen 
begrenzten Zeitraum in unser Le-
ben treten, begleiten uns viele echte 
Freundschaften ein Leben lang. Aber 
auch eine gute Freundschaft kann 
praktisch einen Tag auf den anderen 
zerbrechen, weil vielleicht ein Kon-
flikt sich nicht überwinden lässt und/
oder das gegenseitige Vertrauen zer-
stört wurde. Freundschaften können 
auch daran zerbrechen, weil Gerüchte 
und Missverständnisse zwischen den 
Freunden stehen. Eine gegenseitige, 
offene und vertrauensvolle Kommu-
nikation ist daher der Schlüssel zum 
Glück. So wertvoll eine Freundschaft 
auch sein kann, manchmal hat es kei-
nen Sinn mehr, für die Beziehung zu 
kämpfen. Auch wenn dann vernünf-
tigerweise ein Schlussstrich gezogen 
werden muss, ist das Zurückblicken 
auf die schönen gemeinsamen Jahre 
ja nicht verboten. 
 Christina Avanzini n

Vertrauensvolle Freundschaften gehören für die meisten Menschen zu einem erfüllten Leben.

Verein OSEW Sirnach sucht Vorstandsmitglieder
Die 13. Generalversammlung vom Verein OSEW fand am 11. März im Restaurant Engel Sirnach statt. 

Sirnach – Präsident Roman Engeler 
begrüsste rund 20 Mitglieder und 
Gäste zur Versammlung. Die Rech-
nung 2022 schloss mit einem positi-
ven Resultat ab, was nicht zuletzt Dank 
dem guten Wetter und den vielen  
Teilnehmern zustande kam. Der 
nächste Musik-Wettbewerb findet am 
Wochenende vom 9. und 10. Septem-
ber statt. Die Ausschreibungen sind 
verschickt worden. Anmeldeschluss 
ist der 31. Mai. Auf der Homepage 
osew.ch findet man die Anmeldefor-
mulare ebenfalls. 

Vorstandsmitglieder gesucht
Weiterhin ist der Vorstand nicht ganz 
komplett. Es werden Personen für drei 

Ressorts gesucht: Sponsoring, Perso-
nelles und für den Bau/Infrastruktur. 
Interessierte musikbegeisterte Leute, 
mit einem guten Netzwerk, dürfen 
sich gerne bei Roman Engeler mel-
den. (Mail: roman.engeler@r-engeler.
ch) Der ehemalige Präsident Kurt 
Baumann wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. Er erhielt vom Nachfolger 
Engeler einen Pokal überreicht. Kurt 
Baumann meinte: «Ich habe während 
meiner Amtszeit bestimmt hunderte 
von Pokalen an den Siegerehrungen 
überreicht, jedoch noch nie einen selbst 
erhalten. Deshalb freut es mich um so 
mehr und ich werde diesem Pokal ein 
besonderes Plätzchen geben.»
 Text und Bild: Bettina Brauchli n

Präsident Roman Engeler überreichte seinem Vorgänger Kurt Baumann einen Pokal und ernannte ihn 
zum Ehrenmitglied des Vereins OSEW.

Reklame

Reklame

Lassen Sie sich an unserem 
Stand überraschen.
Bodenbeläge, Parkett, Polsterei, 
Vorhänge, Bettwaren

Wir haben den  
Bodenbelag für ihr 
schönstes Stück.

Dorfstrasse 20 · 9545 Wängi 
Telefon 052 378 12 51
www.innendekoration-mueller.ch
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«Willkommen am Schaufenster BiBa 2023»
Vom Freitag, 31. März, bis Sonntag, 2. April, findet zum sechsten Mal die örtliche Gewerbe- und Gemeindeausstellung  

«Schaufenster Bichelsee-Balterswil 2023» statt. Rund 40 Aussteller und 15 Vereine gestalten eine interessante Messe mit Dorffestcharakter.

Bichelsee-Balterswil – Am 22. Feb-
ruar fand in der Aula der Lützelmurg-
schule der Informationsabend für die 
Aussteller und Vereine für das «Schau-
fenster Bichelsee-Balterswil 2023» 
statt. Dabei zeigte sich: Die Planun-
gen sind nahezu abgeschlossen und 
das Organisationskomitee unter der 
Ägide von Präsident Bruno Huldi hat 
alles bestens im Griff. Zwar wird die 
örtliche Gewerbeausstellung bei ihrer 
sechsten Austragung ein bisschen 
kleiner ausfallen als 2018 – doch am 
bewährten Konzept, einer Messe mit 
Dorffestcharakter, ändert das ebenso 
wenig wie an der Vielfalt, welche das 
«Schaufenster Bichelsee-Balterswil» 
mit rund 40 Aussteller*innen und 15 
Vereinen auch dieses Jahr bieten wird.

Eröffnung mit Prominenz am Freitag
Am Freitag, 31. März, um 17 Uhr, wird 
das «Schaufenster 2023» im Festzelt 
offiziell eröffnet – unter Anwesenheit 
regionaler Prominenz aus Politik und 
Wirtschaft. Nach den Ansprachen, 
gegen etwa 17.45 Uhr, startet der offi-
zielle Rundgang durch die bis 21 Uhr 
am Abend geöffnete Messe – und ab 
etwa 20 Uhr startet die Abendunter-
haltung im Festzelt – inklusive Live-
musik.

Drei Highlights am Samstag
Am Samstag, 1. April, öffnet die Aus-
stellung bereits um 10.30 Uhr ihre 
Pforten – und nur eine halbe Stunde 
später steht mit der Einweihung des 
neu beschafften Atemschutzfahrzeugs 
der örtlichen Feuerwehr das erste 
Highlight des Tages an. Als zweites 

Highlight – um 16 Uhr – beglückt das 
Jodelchörli Murgtal die Ausstellungs-
gäste mit einem Auftritt. Am Abend, 
ab 20 Uhr, spielt die Su(mp)fff Brass-
Band im Festzelt auf.

Sonntag: Konzert der MGBB
Am Sonntag, 2. April, öffnet die Messe 

ebenfalls um 10.30 Uhr. Am Nachmit-
tag, um 13.30 Uhr, lädt die Musikge-
sellschaft Eintracht zum Konzert, ehe 
das «Schaufenster Bichelsee-Balters-
wil 2023», gegen 16 Uhr die Pforten 
wieder schliessen wird. 

Beschilderter Messe-Rundgang
Der offizielle Eingang zum ausgeschil-
derten Messe-Rundgang befindet sich 
an der Kreuzung Hauptstrasse/Ge-
werbestrasse (beim Bistro WiA). Von 
dort führt, wie schon 2018, eine Holz-
brücke hinüber auf das Lützelmurg-
Areal und ins dort aufgebaute Ausstel-
lungszelt. Aus diesem heraus führt der 
Rundgang am Feuerwehrdepot vorbei 
über die Aussentreppe zum Hauptein-
gang des Lützelmurg-Schulhauses und 
in dessen Innerem weiter durch die 
Turnhalle. Am Ende des Rundgangs – 
im Innenhof des Schulzentrums – ste-
hen das grosse Festzelt und das etwas 
kleinere Barzelt.

Spannende Attraktionen für Kinder 
Auch Kinder werden am Schaufenster 
BiBa 2023 erneut ihren Spass haben. 
Vor dem Ausstellungszelt organi-
siert «Pro Velo» einen Geschicklich-
keits- und Hindernisparcours für 
Fahrradfahrer. Zudem bietet dort die 

Jung schar ein Programm für Kinder 
an – und direkt nebenan wird eine 
grosse Hüpfburg errichtet. Im Ausstel-
lungszelt, am Stand der lokalen Land-
wirte unter Ägide von Leo Schwager 
vom Geerehof Ifwil, können überdies 
verschiedene (junge) Nutztiere be-
wundert werden.

Die Hauptstrasse wird gesperrt 
Von Freitag, 31. März, 8 Uhr, bis 
Sonntag, 2. April, 20 Uhr, wird die 
Hauptstrasse für den Durchgangsver-
kehr komplett gesperrt. Die Einfahrt 
für Anwohner*innen, Aussteller*in-
nen sowie mit dem Auto anreisende 
Messebesucher*innen erfolgt im Ein-
bahnverkehr aus Balterswil in Fahrt-
richtung Bichelsee. Die rechte Fahr-
bahnseite (Fahrtrichtung Bichelsee) 
der Hauptstrasse wird für Parkplätze 
genutzt. Das Postauto verkehrt an al-
len drei Tagen planmässig – in beide 
Richtungen. Das OK des Schaufensters 
BiBa 2023 dankt allen Anwohner*in-
nen herzlich für die Kenntnisnahme 
und für ihr Verständnis.
 Jörg Rothweiler n

Das OK des «Schaufenster BiBa 2023» mit Daniel Amrhein, Janik Bosshard, Dario Holenstein,  
Andreas Schär, Bruno Huldi, Roger Schneider, Tobias Marti, Yves Münger und Daniel Graf (von links).

Daten & Fakten zum 
Schaufenster BiBa 2023
Ort
Lützelmurg-Areal, Hauptstrasse, 
Bichelsee-Balterswil

Öffnungszeiten
Freitag, 31. März: 17 bis 21 Uhr
Samstag, 1. April:  10.30 bis 21 Uhr
Sonntag, 2. April: 10.30 bis 16 Uhr

Ausstellerliste
• Albrecht + Birchler Metallbau 

GmbH
• Amrhein Facility GmbH
• Appmulti AG
• Bike by Irene
• Bachmann Forst GmbH
• Baufair GmbH
• Besa Strassenunterhalt AG
• Blueme-Schüür  

Christa Bachmann
• Brühwiler Maschinen AG
• Bäckerei Bosshard
• Bühler Bauunternehmung AG
• Die Mitte Bichelsee-Balterswil
• Die Mobiliar, Generalagentur 

Thomas Lange
• FDP Die Liberalen  

Bichelsee-Balterswil
• fit & zwäg Nicole Amrhein
• Garage Rolf Hollenstein AG
• Genossenschaft Werk  

Bichelsee-Balterswil
• handgmacht Seifenmanufaktur
• Huldi Bauunternehmung AG
• M. Hubmann Zimmerei  

Bauschreinerei
• Moser Tiefbau AG
• Müggler Heizöl  

Transporte GmbH
• Parpan Personaltraining
• Politische Gemeinde  

Bichelsee-Balterswil
• Pro Velo Thurgau
• Raiffeisenbank am Bichelsee

• Ralph Münger AG
• Rietwieshof
• Schär Informatik
• Seiler Gärten AG
• Stolz Küchen AG
• SVP Bichelsee-Balterswil
• Thoro Plattenhandel GmbH
• TKB Sirnach
• Töffklinik Schätti
• Touring Club Schweiz TCS
• Valser Service
• Van der Meer GmbH
• X-Glas Tremp
• Yves Münger GmbH
• Zweckverband Abfallverwertung 

Bazenheid ZAB
• Vereine
• BESJ Jungschar  

Bichelsee-Balterswil
• Damenchor Balterswil
• Damenturnverein Balterswil DTV
• Familienverein  

Bichelsee-Balterswil
• Geräteriege Balterswil
• Historischer Verein
• Kreatelier für Kinder
• Musikgesellschaft Eintracht BiBa
• Männerriege Balterswil
• Schützengesellschaft  

Balterswil-Ifwil
• TSV Bichelsee
• Turnverein Balterswil
• Verein zur Förderung  

der Lebensqualität

Mehr Infos auf  
www.schaufenster2023.ch 
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KIRCHLICHE ANZEIGEN

Evangelische 
Kirchgemeinde 
Aadorf-Aawangen 
www.evang-aadorf.ch

Samstag, 18. März
08.50 –  
12.00 Uhr  Aadorf: Domino-Projekt «Rosen-

verkauf» Verkauf über HEKS und 
Fastenaktion «Fairtraide-Rosen»

10.00 –  
13.00 Uhr  Gemeindeplatz: «Suppentag»  

Verkauf über die Gasse / Suppe 
zum Mitnehmen

10.00 Uhr Guntershausen: Unihockey
14.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Spielnachmittag für  
alleinstehende Frauen

Sonntag, 19. März
10.45 Uhr  Evang. Kirche: Ökumenischer 

Gottesdienst zum Suppentag, 
Pfarrer Daniel Bachmann und 
Diakon Mathias Dietz, an-
schliessend Suppenzmittag im 
Gemeinde- und Kulturzentrum  
Kollekte: Fastenaktion und 
HEKS/Brot für alle

Montag, 20. März
16.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

SeniorInnen-Singkreis

Dienstag, 21. März
10.00 Uhr Aaheim: Gottesdienst 

Mittwoch, 22. März
9.30 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Krabbelgruppe

Donnerstag, 23. März
14.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Nachmittag 60+
19.30 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Bibelgesprächskreis

Evang.-ref. Kirch- 
gemeinde Sirnach 
www.evang-ref-sirnach.ch

Freitag, 17. März
18.00 Uhr Jugendkafi Underground

Samstag, 18. März
9.00 Uhr  Mini-Chile Thema: Arche Noah
9.00 bis 11.30 Uhr Rosenverkauf 

Sonntag, 19. März
9.30 Uhr  Abendmahls-Gottesdienst mit den 

4.Klässler/innen, Pfr. A. Zedler und 
Frau Shaila Vaiano,  
Lukasevangelium 19,1–10: 
«Wenn ich einmal reich wär» 
Kollekte: SVEHK (schweiz. Vereini-
gung der Eltern hörgeschädigter 
Kinder) anschl. Apéro

www.evang-muenchwilen-eschlikon.ch

EVANG. KIRCHGEM.
 

Freitag, 17. März
17.00 Uhr Münchwilen: Mikado

Sonntag, 19. März
09.30 Uhr Eschlikon: Gottesdienst
10.45 Uhr  Münchwilen: Gottesdienst 

Pfr. H. Haller
ab 9.30 Uhr Kirchenkaffee in Münchwilen
19.00 Uhr Münchwilen: Heaven’s Door

Montag, 20. März
17.30 Uhr  Eschlikon: Mikado 

Donnerstag, 23. März
14.00 Uhr  Münchwilen:  

Seniorennachmittag

Pfarrei St. Alexander Aadorf 
Pfarrei St. Bernhard Tänikon
www.kirchenaadorf.ch

Sonntag, 19. März,  
4. Fastensonntag, Laetare-Sonntag
18.00 Uhr  (Samstag) Eucharistiefeier, 

Tänikon
10.45 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst, 

evang. Kirche Aadorf

Dienstag, 21. März
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Aadorf
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet, Tänikon

Mittwoch, 22. März
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Tänikon

Donnerstag, 23. März
10.00 Uhr  Eucharistiefeier im Aaheim, 

Aadorf

Freitag, 24. März
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet, Aadorf

Evangelisch-methodistische 
Kirche Eschlikon
www.emk-eschlikon.ch

Sonntag, 19. März
9.45 Uhr  Gottesdienst mit  

Pfarrer Urs Ramseier

eschlikon
Freitag, 24. März
09.45 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos: 
www.bethesda-alterszentren.ch

Evang. Kirchgemeinden Dussnang-Bichelsee

Sonntag, 19. März
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Bichelsee,  

Pfr. Karl F. Appl

10.15 Uhr  Gottesdienst in Dussnang,  
Pfr. Karl F. Appl 

10.15 Uhr  Chinderchirche in Bichelsee, 
Kirchgemeindehaus Auenwies

Montag, 20. März
20.00 Uhr  Kirchgemeindeversammlung 

Bichelsee, Kirchgemeindehaus 
Auenwies

Dienstag, 21. März
20.00 Uhr  Kirchgemeindeversammlung 

Dussnang, Kirchgemeindehaus

Freitag, 24. März
14.00 Uhr  Seniorennachmittag in  

Dussnang, Spielnachmittag, 
Kirchgemeindehaus

Chrischona 
Aadorf

Sonntag, 19. März
9.30 Uhr  Hybrid-Gottesdienst mit Kids Treff, 

Livestream
Alle Infos auf: www.chrischona-aadorf.ch

17.00 Uhr  Erster Sonntag im Monat  
Abendgottesdienst

10.00 Uhr  Restliche Sonntage
Weitere Infos: www.webimatzingen.ch

SIRNACH St. Remigius
ESCHLIKON Bruder Klaus
MÜNCHWILEN St. Antonius

Samstag, 18. März
16.00 Uhr Taufe Juri Gadient, Wallenwil
17.00 Uhr  Eucharistiefeier, Eschlikon 

mit Band

Sonntag, 19. März
09.30 Uhr  Eucharistiefeier, Sirnach 

Gospelchor Voice of Joy
11.00 Uhr Eucharistiefeier, Münchwilen
11.15 Uhr Eucharistiefeier ital., Sirnach
12.15 Uhr  Taufe Kian Metzler,  

St. Margarethen
16.45 Uhr Rosenkranzgebet, Sirnach

Dienstag, 21. März
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Münchwilen 

anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarreizentrum St. Antonius

09.00 Uhr  Bibelmorgen, Pfarreizentrum 
Dreitannen, Sirnach

19.30 Uhr  Eucharistiefeier alb., Münchwilen
19.30 Uhr  Versöhnungsfeier der Firmanden, 

Sirnach

Mittwoch, 22. März
09.30 Uhr Rosenkranzgebet, Eschlikon
10.00 Uhr  Eucharistiefeier im Alterszentrum 

Grünau, Sirnach
10.15 Uhr  Rosenkranzgebet, Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen

Donnerstag, 23. März
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Sirnach 

mit Miriam Rast von El Laurel, 
Ecuador, anschliessend Ge-
sprächsrunde im Pfarreizentrum 
Dreitannen

10.30 Uhr  Wortgottesfeier im Alters- 
zentrum Tannzapfenland,  
Münchwilen

19.30 Uhr  Versöhnungsfeier der Firmanden, 
Eschlikon

Freitag, 24. März
16.00 Uhr  Rosenkranzgebet, Sirnach
19.00 Uhr  Eucharistiefeier alb., Sirnach

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. 
Und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man lange getragen hat

Jost Rey
3. Januar 1941 – 7. März 2023

Traurig, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten Mann, Vater und Schwiegervater.

In stiller Trauer:
Rosa-Margrit Rey
Michael Rey und Karin Rey
sowie Angehörige, Freunde und Bekannte

Traueradresse: Michael Rey, Kilbergstrasse 41, 8356 Ettenhausen

Trauerfeier:
Donnerstag, 23. März 2023, 14 Uhr, Aaheim Aadorf,  
Mühlewiesenstrasse 4, 8355 Aadorf, mit anschliessendem Apéro

Politische Gemeinde Münchwilen
Gestorben am 3. März 2023 in St. Gallen

Annelise Elisabeth Forrer
geboren am 29. November 1957, 
von Grabs SG, wohnhaft gewesen in 
Münchwilen

Die Abdankung findet im engsten 
Freundeskreis statt.

Politische Gemeinde Münchwilen
Gestorben am 11. März 2023  
in Münchwilen

Willy Hegnauer
geboren am 17. Januar 1953, von 
Seengen AG, wohnhaft gewesen in 
Münchwilen

Die Abdankung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Gemeinde Sirnach
Gestorben am 11. März 2023 

Alfons Anton Fust
geboren am 13. Mai 1942, von 
Mosnang SG, wohnhaft gewesen in 
Sirnach, Frauenfelderstrasse 7

Die Abdankung findet am  
23. März 2023, um 14 Uhr in der 
kath. Kirche Fischingen statt.

«Von der Erde gegangen, im Herzen geblieben»

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben und herzensguten «Mamä»,
Oma, Schwester und Schwägerin.

IRMGARD BEERLI-GAMMA
21. August 1934–13. März 2023

Oma, wie sie liebevoll genannt wurde, ist für uns alle völlig unerwartet für im-
mer eingeschlafen. Wir sind dankbar, dass sie nicht leiden musste. Ein Mensch
voller Schaffenskraft und Fürsorge ist nicht mehr.

Oma, wir vermissen dich. Du wirst immer in unseren Herzen bleiben...

In stiller Trauer:
Regula und Kurt Felix-Beerli
Sarina mit Basil, Aline mit Manuel, Gianluca
Yvonne Beerli und Georg Staubli
Daniela und Christian Böhlen-Beerli mit Leana, Mirco und Selena
Hedy Beerli-Gamma mit Familie
Josef und Vreni Gamma mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. Für den Abschieds-
gottesdienst besammeln wir uns in der kath. Kirche Eschlikon,
am Mittwoch, 5. April, 14 Uhr.

Wir versenden keine Traueranzeigen und bitten vom Kondolieren abzusehen.

Traueradresse:
Regula Felix-Beerli, Obere Rispergstrasse 2, 8360 Wallenwil

Anstelle von Blumen gedenke man der Pro Senectute Thurgau,
Vermerk «Irmgard Beerli-Gamma», IBAN CH9500784102001339102.



Seite 16    Freitag, 17. März 2023

Unser 
     Webshop

24h erreichbar

www.shop.kellenberger.tv

Service-Hotline

071 969 49 11
Beratung Service reparatur

Inserat_tössthaler_farbig.indd   2 06.05.2019   07:36:26

«Chumm, 
mir gönd go 
schwimmä!»

Hallenbad Sirnach
Mo – Fr 18.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

www.sirnach.ch

Lidl Sportpark Bergholz
Montag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonntag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr

www.bergholzwil.ch

Hallenbad Aadorf
Montag 10.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 12.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

www.aadorf.ch

«Chumm, 
mir gönd go 
schwimmä!»

Hallenbad Sirnach
Mo – Fr 18.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

www.sirnach.ch

Lidl Sportpark Bergholz
Montag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  8.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Sonntag  8.00 Uhr – 20.00 Uhr

www.bergholzwil.ch

Hallenbad Aadorf
Montag 10.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Dienstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Donnerstag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Freitag  6.00 Uhr – 21.00 Uhr 
Samstag 12.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

www.aadorf.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

MONTAGABEND-HIT
Jeden Montagabend servieren 

wir Ihnen den beliebten Hit 
«Hackbraten mit Kartoffel-
stock und Marktgemüse» 
zum Preis von CHF 14.–

Auf Ihren Besuch freuen sich

Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

Montagabend-Hit
Jeden Montagabend servieren wir 

Ihnen den beliebten Hit  
«Grossmutters Hackbraten  

mit Kartoffelstock  
und Marktgemüse» 

zum HIT-Preis von CHF 12.–

NEU haben wir mittags  
und abends TAKE AWAY! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

    
Architektur 

sucht Umbauobjekt 
oder Bauland 

e 

www.e-arch.ch 
Tel. 071 913 36 70 

Gesundheitsvorsorge
Messung von Blutfettwerten, Blutzucker, Blutdruck etc.

Bahnhofstrasse 8
8355 Aadorf

Tel: 052 368 05 05
www.aadorf-apotheke.ch
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Unterstützt durch

Karfreitag, 7. April 2023
Eierfärben mit Spaghettiplausch
 
Farbiger Spass ohne Sauerei daheim. 
Im Spielzimmer stehen Farben und
Sud bereit, um die eigenen
mitgebrachten Eier zu verschönern.
Das Eierbemalen ist nicht betreut. 
 
Im Schuelzimmer gibt es leckere
Spaghetti mit verschiedenen Saucen à
Discrétion.
 
Zeit:         ab 11.00 - 17.00 Uhr
Kosten:     Erwachsene 20.- Fr. 
             Kinder bis13 Jahren 12.50 Fr.

Keine Voranmeldung nötig, wir freuen 
uns auf  Sie!

NEUES PROGRAMM!

Messer & Gabel
25. März 2023 l 20.00 Uhr

KULTURZENTRUM AADORF

Weinbergstrasse 10        8356 Ettenhausen

Fachberatung auf  Rädern
Beratung beim Kunden VorOrt 

auch abends
Vereinbaren Sie einen Termin

www.afra.ch          052 368 05 55

www.fusspflege-aadorf.ch 

Fusspflege für Sie und Ihn 

für Sie / für Ihn / für Alle 
Termine nach Vereinbarung 

Fusspflege-Praxis Maja Frank 
dipl. Fusspflegerin SFPV 
Weinbergstrasse 10 
8356 Ettenhausen 
Tel.: 078 673 51 20 

Gschwellti
Chäs & Musig
Fr. 24. März 2023   19.00 Uhr
Hörnlihalle Oberwangen

Gastvereine:
Jugendmusik Tannzapfenland
MG Eintracht Bichelsee-Balterswil

infos: mhdo.ch

Rollos setzen Farbakzente!
Bodenbeläge, Parkett, Polsterei, 
Vorhänge, Bettwaren

Ihre Idee, wir beraten 
bei der Umsetzung.

Dorfstrasse 20 · 9545 Wängi 
Telefon 052 378 12 51
www.innendekoration-mueller.ch

www.gospelchor-yes.ch

KONZERTE 2023
GOSPELCHOR YES AADORF

Samstag 18. März
19:30 ref. Kirche Elgg

Sonntag 19. März
17:00 evang. Stadtkirche 

Frauenfeld

Einlass 30 Min vorher

B�a Yetu

Eintritt frei - Kollekte

		Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen
	Steuererklärungen
	Jahresabschlüsse

Barbara Zehnder
Dipl. Steuerberaterin NDS HF
Fachfrau im Finanz-  
und Rechnungswesen 
mit eidg. Fachausweis

Barbara Zehnder Buchhaltungen GmbH
Resigartenstrasse 2
8357 Guntershausen b. Aadorf
Telefon +41 52 365 33 13
Mobile +41 79 528 67 34 
www.bu-ha.ch, b.zehnder@bu-ha.ch

Die kompetente Partnerin für KMU und Privatpersonen

Barbara 
Zehnder

Barbara 
Zehnder

Unser Herz schlägt für Ordnung – 
in und ums Haus

 Kostenloses Angebot  
und Offerte

Murgtal Service GmbH
Hauptstrasse 56 
8362 Balterswil TG
Telefon 071 553 17 56 
info@murgtal-service.ch

•  Regelmässige  

Wohnungsreinigung

•  Bau- und Umzugs- 

reinigung

•  Fenster- und  

Rolllädenreinigung

•  Wintergartenreinigung

Mit der grössten Käsetheke 
im Hinterthurgau

Telefon 071 966 11 04
www.molkereikaufmann.ch
kaufmann.peter@bluewin.ch

Zufahrt 

Beschildert

Günstig inserieren 
ohne Streuverlust!

Anruf genügt 071 969 55 44

«Herzlichen Dank 
für Ihr Vertrauen bei 
meiner Wahl in den 
Gemeinderat.»
Patrick Meyer




